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Ein kleines Mittel
chland iſt ſeit langer Zeit der Anbau kleberkg gliſcher Weizenforten mit Vorliebe betrieben

2 rden weil thr Körnerertrag ſehr groß iſt Daß dieſer
et en kein gutes backfähiges Mehl ergiebt wenn er nicht mit

reichem Weizen vermiſcht worden iſt und daß letzterer
tſächlich aus dem Auslande bezogen werden muß haben

ſere Landwirthe nicht beachtet Die Warnungen aus den
Kreiſen der Händler Müller und Bäcker wurden nicht berück
ſihtigt und die durchaus nothwendige Einfnhr von ausländiſchem
Weizen zum Zwecke der Veredelung des einheimiſchen Produktes
wurde in den agrariſchen Zeitungen und Verſammlungen als
der Auefluß der der Landwirthſchaft feindlichen und auf deren
RKuin ausgehenden Geſinnung der Händler und Großmüller

Allmälig ſcheint ſich in landwirthſchaftlichen Kreiſeneſtell Allndu ſere Einſicht Bahn zu brechen Wir finden wenigſtens

J landwirthſchaftlichen Zeitungen einen ſachlichen Bericht über
die von einer großen Mühlenfirma in Hildesheim an
die Landwirthe in ihrer Nachbarſchaft ergangene Aufforderung

Die Firma hat ſich zugleich bereit erklärt ihnen zum Selbſt
koſtenpreis Saatweizen und zwar amerikaniſchen KanſasWeizen

liefern und den geernteten Weizen zu dem Preiſe des Aus
landsweizens von den Landwirthen anzukaufen Sie hofft daß
von dieſem Angebot vielſeitig Gebrauch gemacht werden wird
da dieſer KanſasWeizen aus dem Ausland bezogen zumeiſt
durchſchnittlich 25 30 M pro Tonne theurer
bezahlt wird als der im Jnland geerntete althergebrachteder Weizen der mit dem kleberreichen amerikaniſchen und

wir 3 ruſſiſchen Weizen nicht zu konkurriren vermöge Die bis
r m erige Einfuhr von Auslandsweizen ſei wie die Firmar ferner hervorhebt keineswegs dadurch veranlaßt daß es

ndelſiche n in Deutſchland an Weizen fehle die Zufuhren ſeien
ten untel bielmehr in erſter Linie Qualitäts Jmporte die zuſe dal Miſchungszwecken dienen Der Jnlandspreis für Weizen
an le erde hänfig durch dieſe Beimiſchung ausländiſchen Weitzens
dſtück in
unter der

Aprile

eſentlich herabgedrückt da man dieſen Auslandsweizen nur zu
hohen Preiſen erhalten könne und doch einen Durchſchnitts

mahllohn erzielen müſſe Wenn es möglich wäre im Jnlande
leichfalls kleberreichen Weizen zu bauen ſo würde dieſer all1 an di Merlg wiederkehrende bedeutende Preisdruck aufhören
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5 darans Veranlaſſung genommen den Mühlen Jngenieur

dchenden techniſchen Angelegenheiten als Autorität gilt
ine Darlegung ſeiner Anſicht zu erſuchen und Herr Fritſch hat
elgendermaßen geantwortet

Die Zeitſchrift der Landwirthſchaftskammer für Schleſien

eodor Fritſch in Leipzig der in allen die Müllerei an
um

Thatſache iſt es daß der in Deutſchland überhand nehmende
Anbau engliſcher Weizenarten für die Müllerei nicht
günſtig iſt Dieſe Weizenſorten ſind ſehr kleberarm und
liefern für ſich allein vermahlen und verbacken kein gutes
Gebäck Man hilft ſich in den Mühlen dadurch daß man
mehrere Weizenſorten zuſammen vermahlt zum Theil unter
Zuſatz von ausländiſchen Sorten die wegen ihres größeren
Klebergehaltes auch vom Müller viel höher bezahlt werden
können Auch beim Roggen ergiebt ſich ein glei chmäßigeres
und beſſer backendes Mehl durch Miſchung mehrerer Sorten
von verſchiedener Herkunft Es iſt zu wünſchen daß der
deutſche Getreidebau wieder mehr die kleberreichen Weizen
ſorten berückſichtigt und die engliſchen Arten ausmerzt ſonſt
wird die Einfuhr fremder Körner andauern während die ein
heimiſche Produktion unverkäuflich liegt

Die in landwirthſchaftlichen Zeitungen aufgeworfene Frage ob
amerikaniſcher Weizen
oder ruſſiſcher Weizen vorzuziehen ſei wird ſich leicht durch
J Verſuche beantworten laſſen

einmal unſere Landwirthe einſehen wie ſehr ſie ſich ſelbſt durch
die Bevorzugung kleberarmer Sorten geſchädigt haben und
daß ſie wieder dazu übergehen kleberreichen Weizen zu bauen
der zwar geringeren Körunerertrag dafür aber erheblich höhere
Preiſe bringt

ſich für einen Anban bei uns empfehle

die Hauptſache iſt daß endli

Deutſches Reich
Gegen die lex Heinze

ie len Heinze wird nun hoffentlich bald Geſetz werden
b verkündet triumphirend die ultramontane Märk Volksztg
die höchſte Zeit daß ſich das deutſche Volk in vollſter

heit endlich zu einem Entrüſtungsſturm gegen die lex Heinze
euftaſt Jn dieſer Hinſicht erſcheint uns bemerkenswerth was
e Loltsztg heute ſchreibt
d Hinter der dunkelmänniſchen Reichstagsmehrheit die durch
das Geſetz Litteratur und Kunſt unter die pfäffiſche und
junkerliche Zuchtruthe bringen will ſteht die Mehrheit des
deutſchen Volkes nicht Die Medrheit des deutſchen Volkes
will nicht Rückkehr zu dem finſteren Zelotismus des Mittel
alters ſondern ſie will Aufklärung und Fortſchritt ſie iſt ſtets
er Feind aller Heuchelei aller Muckerei geweſen Aber das

muß öffentlich und deutlich ſo deutlich daß dem
öwarzen Kartell die Ohren gellen kund gethan werden

as eine energiſche Bekundung des Volkswillens zu bedenten
a haben wir bei der Umſturz vorlage geſehen Sie hat

t dem Unwillen des deutſchen Volkes nicht beſtehen könnenVarum ſollte die lex Heinze feſter fundirt ſein als dieſer
ntwurf namentlich nachdem ihr Endzweck deutlich erkennbar

Grworden iſt Die Aktion gegen die Ungeſtalt von einem
Geſetz muß allerdings ſofort und nachdrücklichſt in Scene
ab werden und ſie muß von der geſammten Preſſe die
I nicht in junkerlichen oder pfäffiſchen Banden befindet
e dücktichſt unterſtützt werden Mit ironiſchen Bemerkungen
u er nichts gethan Man kann nicht wen was für
ben rraſchungen das ſchwarze Kartell im Reichstage vor
regfitet Nachdem es jeßt erfahren bat daß die Reichs
Elterung mit ſich reden läßt und r mitiaegenkommen elohnt wird es das Eiſen ſchmieden ſo

ae es warm iſt Und darum muß ſchnellſtens eine ein
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Anbauver ſuche mit kleberreichem Weizen zu machen M

Morgen Ausgabe

Saale Zeülun
Vierunddreißigſter Jahrgang

d Saale Freitag den 23 Feb
müthige Petitionskundgebung an den Reichstag
erfolgen darum müſſen ſich alle Feinde der ſchwarzen Rotte
ſammeln unter der Parole Nieder mit der lex HeinzeJeder Tag iſt koſtbar Sein

a

Volkswirthſchaftliches
Gewiſſermaßen im Auftrage der ſänmtlichen ſächſiſchen

Konſumvereine hat der Konſumverein Löbtau gegen die
Gemeinde Löbtau einen Prozeß wegen ſeiner Heranziehung zur
Umſatzſtener angeſtrengt Jn der Sache ſollte jetzt vor dem
Dresdener Landgericht verhandelt werden Für die ſächſiſchen
Konſumvereine handelt es ſich bei dieſem Prozeß darum einmal
gerichtlich die Rechtsgiltigkeit der ſächſiſchen Umſatzſteuer feſt
ſt ellen zu laſſen Dieſe ſtützt ſich nicht auf ein Landesgeſetz
ſondern auf miniſterielle Verordnungen und ortsſtatutariſche Be
ſtimmungen Die Konſumvereine behaupten die Steuer verſtoße
zunächſt gegen die Reichsgewerbeordnung weiter aber auch gegen
Art 37 der ſächſiſchen Verfaſſung und die 88 16 und 18 der
ſächſiſchen Landgemeindeordnung Das Gericht hat die Sache auf
kurze Zeit vertagt in den Kreiſen der Konſumvereine ſieht man
der Entſcheidung natürlich mit großem Jntereſſe entgegen

Angeſichts der Kohlennoth beſchloß der Münchener
dagiſtrat den ſtädtiſchen Anſtaltsverwaltungen möglichſt

große Sparſamkeit an Brennmaterial aufzuerlegen die
Schulbäder und Schulküchen zu ſchließen und thunlichſt Buchen
holz zur Heizung zu verwenden Die oberbayriſchen Kohlenwerke
haben ſich bereit erklärt trotz des nunmehr größeren Bedarfs
der Stadtgemeinde zu dem vertragsmäßig vereinbarten Preis
Mull Falls die Kohlennoth fortdauert und die ungünſtige

rung anhält müſſen auch die Volksbrauſebäder geſchloſſen
werden

Schule und Kirche

Jm Deutſchen Reiche werden zwar 20 Univerſitäten ge
zählt aber an keiner einzigen beſteht ein Lehrſtuhl für
internationales Privatrecht Dieſer faſt ſträfliche
Manget hat jüngſt eine peinliche Betonung in dem letzten Willen
einer vermögenden vaterlandliebenden Deutſchen Frau v Schwartz
gefunden Sie vermachte dem Kanton Zürich zu Gunſten der dort
vorhandenen Profeſſur für internationales Privatrecht eine
Summe von 25,000 Fres würde aber dieſes Vermächtniß ganz
beſtimmt einer deutſchen Hochſchule zugewandt haben wenn eben
dort ein Lehrſtuhl für dieſen bei unſerer Weltſtellung immer
wichtiger werdenden Lehrgegenſtand beſtände Aber obwohl be
kanntlich die Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch die Au
wendung fremden Rechts in einem beſonderen ſechſten Buche des

geregelt hatte beliehte es dent Bundesrath dieſen von vieler
Umſicht und Sorgfalt zeugenden Theil des Entwurfs vollſtändig
zu ſtreichen und dafür nur dem Einführungsgefetze eine Anzahl
Beſtimmungen Artikel 7 bis 31 einzufügen welche weder der
Bedeutung des internationalen Privatrechts entſprechen noch
auf andere Vorzüge des Entwurfs Anſpruch machen dürfen Die
befremdende ſtjefmütterliche Behandlung des internationalen
Privatrechts in Deutſchland hat ſich ſchon mehr als einmal ge
rächt und gereicht uns wahrlich nicht zur beſonderen Ehre

Ein Lehrer bricht ein Bein legt ſich ins Bett wird
vom Arzt in Gipsverband gepackt und erhält von ihm ein Atteſt
über die aus dem Unfall reſultirende Dienſtunfähigkeit Dieſes
Atteſt geht den vorſchriftsmäßigen Weg über den Rektor an den
Kreisſchulinſpektor Theilnahmsvoll beauftragt dieſer nach der
Voiksztg den Rektor dem Verunglückten aufzugeben ſich über

folgende Einzelheiten auszulaſſen 1 bei welcher Gelegenheit ſich
der Unſall zutrug 2 wo Straße bezw Lokal 3 wann Tag
und Stunde Ort der Handlung Schöneberg Zeit Februar
1900 Superintendent Vorberg übte das Amt eines Kreisſchul
inſpektors damals nicht mehr aus

Serwaltung und Rechtspflege

Zur Verminderung amtlicher Unterſchlagungench macht des B im Anſchluß an den Berliner Fall Vartuſch
einen bemerkenswerthen Vorſchlag Bartuſch ſoll etwa 100,000 M
unterſchlagen haben Dabei galt er als ein höchſt pflichtgetreuer
Beamter der aus übertriebenem Pflichtgefühl niemals Urlaub
nahm Der wahre Grund beſtand jedoch darin daß andernfalls
ſeine Machenſchaften an das Tageslicht gekommen wären Als
er daher durch ein Beinleiden an das Bett gefeſſelt war ent
deckte man ſofort ſeine Unterſchlagungen Hieran anknüpfend
wirft das genannte Blatt die Frage auf warum nicht bei jedem
Beamten der Gelder unter ſich hat die Beſtimmung getroffen
worden iſt wie das bereits viele Geſchäftsleute mit ihren
Kaſſirern machen daß ſie wenn ſie durchaus keinen Urlaub
nehmen wollen wenigſtens in jedem Jahre eine Zeitlang durch
einen andern vertreten werden müſſen Dann müſſen ſolche
Unterſchlagungen nach menſchlicher Berechnung doch ſpäteſtens
nach Jahresfriſt an das Tageslicht kommen Dieſer Gedanke
der alljährlichen Zwangsvertretung liegt ſo nahe daß man ſich
wundern muß daß er noch nicht allgemeine Vorſchrift für ſämmt
liche ſtaatlichen und ſtädtiſchen Beamten die fremde Gelder ver
walten geworden iſt Gerade die ſtädtiſche Verwaltung hätte
beſonderen Grund gehabt dieſem urlaubsfeindlichen Beamten
egenüber doppelt vorſichtig zu ſein Denn vor etwa 15 Jahren
tarb ein ſtädtiſcher Rendant ein hochbejahrter langjähriger Be

amter der auch ein Urlaubsfeind war und deshalb als Muſter
treuer Pflichterfüllung galt Nach ſeinem Tode ſtellten ſich enorm
hohe Kaſſendefekte heraus Auch hier wäre bei einer alljährlichen
Zwangsvertretung eine Unterſchlagung ſo hoher Beträge un
möglich geweſen

Auf ein eigenartiges Verfahren des Miniſters des
Jnnern gegen die Städte Marburg und lenkt die
Frkf Ztg die Aufmerkſamkeit Jm Mai v J wurde beiden

Städten mitgetheilt daß vom 1 April d J an die Polizei
aus der königlichen in die ſtädtiſche Verwaltung überzugehen
habe Die Koſten hierfür betragen für Marburg etwa
25,000 M jährlich Beide Städte wurden voiſtalig gegen dieſe
ergnng Während nun Fulda erreichte daß ſeine Polizei

königlich bleibt wurde Marburg abſchlägig beſchieden Man
forſchte in Marburg den Gründen dieſer ünterſchiedlichen Be
handlung nach e aber von Fulda den Beſcheid daß über
dieſe Gründe Stillſchweigen auferlegt ſei Jn einer Bürger
verſammlung beſchloß man daher in Berlin orſranen ob eine
Abordnung in dieſer Angelegenheit vom Kaiſer empfangen
werde
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Soziale Angelegenheiten

Der Miniſter der Medizinalangelegenheiten hat für den ge
ſammten Umfang des preußiſchen Staates eine Nachforſchung
über den ehemaligen Beſtand und Verbleib der mittelalter
lichen Domus leprosorum Leprakonvente oder Aus
ſatzhäuſer angeordnet Es ſoll u a feſtgeſtellt werden ob
und welche Reſte ſich von Ausſatzhäuſern ſei es baulich ſei es
organiſatoriſch erhalten haben Hierzu iſt eine Topographie der
Leproſenhäuſer nothwendig ihre Entſtehungsgeſchichte wer ſie
angelegt wer ſie unterhalten wo das Stiftungsvermögen ver
blieben ob ſie in umgewandelter Form als allgemeine Kranken
häuſer oder als allgemeine Siechenhäuſer oder auch nur als
Armen und Pflegeanſtalten noch exiſtiren

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

152 Sitzung vom 22 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Goßler u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des

Militäretats
Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Graf Roon
Abg Bebel Soz Er habe ſeit einer Reihe von Jahren

Beſchwerden über die Armee vorgebracht die meiſt von Erfol
begleitet geweſen ſeien Redner bringt dann nochmals den Fa
Brieſe zur Sprache in dem der Betreffende vor Gericht nach
ſeinem Parteiſtandpunkt gefragt wurde erwiderte daß er in
Civil Sozialdemokrat ſei und dafür vom Kriegsgericht zu14 Tagen Arreſt verurtheilt wurde Ein weiterer Fall berrifft
einen Oberleutnant der Reſerve Hochheimer der einen Guts
beſitzer und ſeine Leute ſchon ſchwer mißhandelt habe weitere
Fälle betreffen Beleidigungen von Reſerviſten durch Offtziere
Mißhandlungen von Rekruten durch ältere Soldaten und Unter
offiziere die in einigen Fällen mit Tod und Selbſtmordeendesen
Redner klagt darüber daß Untergebene von Offizieren zu Hand
werkerdienſten verwendet werden in Roſtock auf der Hunde
ausſtellung als Wärter in Göttingen auf dem Bundesſängerfeſt
als Kellner ſonſt vielfach bei den Erntearbeiten uſw ſo
daß die zweijährige Dienſtzeit noch viel zu lang erſcheine
Redner wendet ſich dann gegen das Duell Unweſen gegen
welches ſich eine Reſolution des Reichstages richte und kritiſirt
eine Allerhöchſte Kabinetsordre betr die Duelle in der dem
Standesbewußtſein Rechnung getragen werde Unſer Offizier
corps habe ſich doch für die Burenoffiziere ausgeſprochen ob
wohl dieſe einen ſolchen Standes und Ehrbegriff nicht kennen
Redner beſpricht dann das Duell in dem der Leutnant Döri nung
in Koblenz den Studenten Klövekorn erſchoß Das Duell fand
unter ſehr ſchweren Umſtänden ſtatt trotzdem erhielt der Leut
nant nur 2 Jahre Feſtung und wurde nach 6 Monaten be
gunadigt Von Rechtswegen durfte der Betreffende nicht mehr
im Offiziercorps geduldet werden Redner ſtreift dann die
Affäre Szmula Hahn im Reichstage es habe Mühe gekoſtet
den ſchneidigen zungen Herrn von weiteren Schritten zurück
zubringen Der Widerſpruch der Paragraphen des Strafgeſetz
buchs mit der Praxis ſei ſo groß daß es beſſer wäre die
Duell Beſtimmungen aufzuheben Redner wendet ſich dann
der Spielwuth der Offizierskreiſe zu die ſtrenge Kaiſerliche Ver
ordnung finde keine Beachtung wie der Prozeß der Harmloſen
beweiſe Dieſelben Kreiſe die im Abgeordnetenhauſe ſich als
Sozialiſtentödter gebärden ſeien hier ſehr ſtark kompromittirt
worden Hier ſehe man eine verrottete Geſellſchaft die eiternde
Wunde ſollte man mit Eiſen und Feuer ausbrennen

Kriegsminiſter General v Goßler Er hatte die Hoffnung
daß Abg Bebel diesmal auf ſeine alljährliche Beſchwerderede
verzichten werde da nicht genug Stoff vorliege Er ſei ent
täuſcht worden und wolle nun auf einige Fälle eingehen über
welche er ſich mit Mühe Material verſchafft habe Bei einer
ſo großen Organiſation wie die Armee werden immer Miß
griffe und Mißſtände vorkommen die aber auf Wunſch des
oberſten Kriegsherrn immer mehr eingedämmt werden Der
Miniſter geht dann auf den Fall Brieſe ein Auf die Frage
des Richters hätte der Soldat die Antwort verweigern können
Widerſpruch Der kommandirende General habe vollſtändig

recht gehandelt Gegen den Reſerveoffizier Hochheim werde
ohne Zweifel ehrengerichtlich vorgegangen werden nachdem ein
endgiltiges civilgerichtliches Urtheil vorliege Der Miniſter geht
dann auf die Einzelfälle von Mißhandlungen ein und ſucht ſie
aktenmätzig zu widerlegen Jn einigen Fällen ſeien auch Be
ſtrafungen erfolgt Der Roſtocker Fall ſei ihm unbekannt in
Göttingen haben die Soldaten nur Aushilfsdienſte geleiſtet
Die Meinungen über die Duelle ſeien ſtrenger geworden in
folgedeſſen habe die Zahl derſelben beträchtlich abgenommen
Mit einem Offiziercorps ohne Ehrgefühl wäre überhaupt nichts
zu machen Die Zweikämpfe habe man eingeführt als die
mildere Form des perſönlichen Kampfes Wenn jemand
geohrfeigt werde müſſe er zur Tilgung dieſer ſchwerſten
Beleidigung auch ſein Leben einſetzen Der Prozeß
der Harmloſen habe gerade bewieſen daß die Mili
tärbehörde die Schuldigen nicht mit dem Mantel chriſtlicher
Liebe bedecken wolle ſondern ſie voll an den Prauger ſtelle
Dies werde wohl heilſam wirken Es müſſe dafür geſorgt
werden daß die Bildung und der Charakter der Offiziere immer
mehr gefeſtigt werde um allen Verſuchen zu widerſtehen

Sächſ Bevollmächtigter Major Krug v Nidda behält ſich
das Eingehen auf einen Fall Bebel s für ſpäter vor

Abg Graſzmaun Marienwerder nl Jn Bezug auf den
da Brieſe kann ich mich dem Kriegsminiſſer nicht anſchließen

nter dem Eide mußte der Maun wahrheitsgemäß ausſagen
Abg Gröber Ctr iſt derſelben Anſicht Brieſe durfte feine

Ausſage nicht verweigern Vor einem Jahre gad der Kriegs
miniſter dies ſelbſt zu falls Brieſe unter Eid vernommen wäre
Dies ſei nun feſtgeſtellt und jetzt nehme der Kriegsminiſter wieder
einen anderen Standpunkt ein

Kriegsminiſter v Goßler bleibt bei ſeiner Auffaſſung Der
Richter hätte die Frage ſchon nicht ſtellen ſollen nach der Partei
zugebörigkeit

Abg Gröber Ctr beſtreitet dies
e u Hoffmann Hall D Vp will über einen beſonderenFall ſprechen wird vom Vicepräſidenten v Fr t aber darauf
aufmerkſam gemacht daß er über dieſen Gegen tand bei einem
ſpäteren Titel ſprechen dürfe

Abg Dasbach kommt auf das Duell in Koblenz zurück
deſſen ganze Schuld auch der Leutnant Döring trage Redner
verlieſt eine Erklärung des Vaters des getödteten Studenten ausder hervorgehe daß der Offiziers Ehrenrath auf Duell bis zur
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Kampfunfähigkeit erkannte Die Verwundung wurde nicht als
ausreichend von den Offizieren anſgſede So ſei einfach ein

ehe elliren audann mee re lebten eit die bei Zehlendorf bei
in Triberg c ſtattfanden zum Theil unterde See The jemand wegen Duells verurtheilt

aſt immer Bonadigung ein Das ſei nicht zu billigenSo P t ein kus Verbot des Duells erlaſſen werde
werde 4 nicht beſſer werden Der preußiſche König Friedrich
Wilhelm J habe ſogar Todesſtrafe auf das Duell geſetzt Tödtung
im Duell ſei Mord

Kriegsminiſter v Goßler erwidert das Veanadgnngsrecht
ſei ein Recht des Kaiſers über das er nichts ſagen könne Jm
übrigen mache er darauf aufmerkſam daß infolge der neuen Ver
füanngen die allermeiſten Ehrenſachen durch Ausgleich beigelegt
werden

Abg Dasbach Ctr Wenn der Offizier in Koblenz wegen
ſeines Benehmens auf dem Tanzplatz eine Ohrfeige bekommen
habe ſo habe er ſie wohl verdient Lachen rechts Daß der
Ehrenrath einen Mord anbefiehlt indem er das Duell für noth
wendig erklärt ſo hört doch alles auf

Vizepräſident v Frege Jch kann nicht dulden daß Sie einem
Gerichtshof verwehren einen Mord anbefohlen zu haben Jch
rufe Sie zur W

Kriegsminiſter v Goßler bemerkt daß nicht der Ehrenrath
das Duell verurſacht habe ſondern daß die beiden Parteien
ſelbſt das Duell vereinbart hätten gAbg Bebel Soz wünſcht daß in den von ihm angeführten
Fällen eine Unterſuchung ſtattfinden möge Die Mißhandlungen
ſeien unter der dreijährigen Dienſtzeit dieſelben geweſen wie jetzt
unter der zweijährigen Durch den Ehrenrath werden oft Offi
ziere gezwungen auf Duelle einzugehen Die Offiziere be
anſpruchen hier ohne Grund eine Ausnahmeſtellung Wenn
jemand die Roheit beſitzen ſollte den Reichskanzler zu ohrfeigen
werde er dafür vom Gericht belangt werden Paſſiere dies
einem Offizier gebe es ein ſchweres Duell Der Koblenzer Fall
g hatte ch aber ein Produkt der heutigen wirthſchaftlichen

erhältniſſe
Kriegsminiſter v Goßler Es ſei ſehr bequem hier Anklagen

öffentlich auszuſprechen ohne die nöthigen Grundlagen zu geben
Der Miniſter citirt aus Bebel s bekanntem Buch Die Frau
deſſen Anſchauungen den ſeinen total ſasegergent ſeien

ba v Hodenberg Welfe berührt kurz die Rede eines
Geiſtlichen über das Duell und betont Gottesdienſt gehe vor

Herrendienſt
Abg Werner Antiſ polemiſirt gegen den Abg Dasbach

und bemerkt man könne über Duelle nur im Einzelfall
urtheilen

Abg Stöcker konf Ein evangeliſcher Geiſtlicher habe die
Pflicht und das Recht am Grabe eines im Duell Gefallenen die
Sünde des Duells zu beleuchten natürlich in taktvoller Weiſe
Das Schwierige liege in den verſchiedenen Gefühlen verſchiedener
Kreiſe hinſichtlich des Duells das natürlich dem chriſtlichen
Bewußtſein widerſpreche Der Weisheit des Kaiſers werde es
ſchon gelingen das Duell einzuſchränken

Damit ſchließt die Debatte Ein Vertagungsantrag
wird angenommen

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der
heutigen Berathung Petitionen

Schluß s Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
30 Sitzung vom 22 Febr 11 Uhr

Das iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des Geſetzentwurfs betr die Poliz eiverwaltung in den
Stadtkreiſen Charlottenburg Schöneberg und Rixdorf

Die genannten Stadtkreiſe werden durch den Geſetzentwurf
mit Berlin zu dem Landes polizeibezirk Berlin vereinigt mit
dem Polizeipräſidenten von Berlin an der Spitze

Miniſter Frhr v Rheinbaben Das Jneinanderwachſen
von Berlin mit Charlottenburg Schöneberg und Rixdorf hat es
nothwendig gemacht wenigſtens auf dem Gebiet der Polizei eine
Einheitlichkeit zu ſchaffen Die Zuſtändigkeit des Regierungs
präſidenten in Potsdam und des dortigen Bezirksausſchuſſes
mußte zu dieſem Zwecke ausgeſchaltet werden Die Vorlage
entſpricht dem vorigjährigen Kommiſſionsbeſchluſſe Dringlich
keitsmomente den Geſetzentwurf noch weiter auszudehnen liegen
zur Zeit nicht vor wenn auch an und für ſich ein weit gehen
der Entwurf fo wie ihn die Regierung in der vorigen Seſſion
vorgeſchlagen hatte wünſchenswerther geweſen wäre da jetzt
bei einer jeden weiteren Ausdehnung ein beſonderer Geſetzent
wurf nothwendig ſein wird

Abg Blanckenburg iſt im Priuzip mit der Vorlage ein
verſtanden meint aber man könne erſt dann auf dieſem Gebiet
vorgehen wenn man wiſſe wie es ſich mit der Eingemeindung
der Vororte in Berlin verhalte

Miniſter Frhr v Rheinbaben erwidert das habe mit dem
vorliegenden Entwurfe gar nichts zu thun Man könne recht
wohl ein einheitliches Polizeiberlin ſchaffen ohne daß ein kom
munales Großberlin vorhanden ſei

Abg Traeger frſ Vg macht Bedenken geltend gegen die
Zrrinder Wahl der Mitglieder des Bezirksausſchuſſes für

erlin
Abg Graf v Bernſtorff frk empfiehlt die Vorlage die
i in einer Kommiſſionsberathung noch näher geprüft werden

önne
Abg Frhr v Zedlitz frk giebt zu erwägen ob man nicht

zugleich mit der polizeilichen Einheit die Verwaltungseinheit
ſchaffen und dies in einer Vorlage machen könne

Abdg Klauſener Ctr empfiehlt Kommiſſionsberathung
Abg Hobrecht nl hat Bedenken gegen die Beſtimmungen

bezüglich der Wahlen zum Bezirksausſchuß für Berlin und iſt
deshalb auch für Kommiſſionsberathung

Die Vorlage wird darauf an eine Kommiſſion von
14 Mitgliedern verwieſen

Es ſolgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
bie Abänderung von Beſtimmungen der Kreisordnung
für die Provinzen Oſt und Weſtpreußen Brandenburg
Pommern Schleſien und Sachſen

Nach dieſem Geſetzentwurf kann durch Königliche Verordnung
beſtimmt werden daß für einzelne Kreiſe von dem ſür die Wahl
berechtigung im Wahlverbande der größeren ländlichen Grund
beſitzer maßgebenden Mindeſt betrage von 225 M Grund und Ge
bäudeſteuer wenignens die Hälfte auf die Grundſteuer entfallen

muß Zugleich kann vorgeſchrieben werden daß Landgemeinden mit
mehr als 6000 Einwohnern als Städte im Sinne der Kreis
h bezuglich der Zuſammenſetzung des Kreistags zu gelten

n

Miniſter Frhr v Rheinbaben begründet die Vorlage Nach
einer Oberverwaltungsgerichtsentſcheidung genüge der Steuerſatß
von 225 M an Gebäudeſteuer allein ſchon um dem Wahlver
band der größeren ländlichen Grundbeſitzer anzugehören Da
durch ſei es dahin gekommen daß in den Kreiſen Niederbarnim
und Teltow die Hausbeſttzer einen Einfluß erlangt hätten der
mit dem Grundgedanken der Kreisordnung in Widerſpruch ſtehe
Man wollte alſo hier keinen Einbruch in die Kreisordnung
machen ſondern den Grundgedanken derſelben wieder herſtellen
Die weitere Beſtimmung des Entwurfs wolle den größeren Vor
ortgemeinden mit mehr als 6000 Einwohnern ein größeres
ihrer Bedeutung entſprechendes Wahlrecht Redner pole

Abg v Sanden nl ſteht im ganzen der Vorlage freund
c gegenüber empfiehlt aber Kommiſſionsberathung

bg Richter fr Vp Jch bedaure daß die ſtatiſtiſchen An
aben in der Begründung der Vorlage ſo überaus mangelhafte Man kann mit dieſem Material unmöglich zu einem klaren

erſtändniß der Sachlage kommen Die wirthſchaftliche Ent
wicklung in den Vororten iſt ſo daß die öffentlichrechtlichen
Verhältniſſe in dieſen Orten der Entwicklung nicht mehr ent
ſprechen Daher kommt es denn zu fortwährenden Kämpfen um
neue Organiſationen Der vorliegende Geſetzentwurf der auch
Neuorganiſationen ſchaffen will iſt leider nur Flickwerk z
jede grundſätzliche Bedeutung Da die Eingemeindung ſo viele

chwierigkeiten macht ſo bemüht man ſich Berlin mit einem
Gürtel von Stadtkreiſen zu ſeben Wenn das richtig durch

geführt wird ſo wird ſich die Frage weſentlich vereinfachen
Leider werden bei der nern der Vororte in Städte noch
oft von den Behörden Schwierigkeiten gemacht Sonſt haben
wir oft genug Grund uns gegen die übermäßige Berück
ſichtigung der Hausbeſitzer zu verwahren n dieſerVorlage wird dagegen ein unberechtigter Krieg gegen die Haus
beſitzer geführt Andererſeits iſt die Vorlage ſehr darauf be
dacht den Großgrundbeſitzern Einfluß zu bewahren Der
Miniſter hat darauf hingewieſen daß die Vorlage die Beſchlüſſe
der Kommiſſion berückſichtigt hat Aber dieſe Beſchlüſſe waren
vom Hauſe noch nicht ratifizirt Jch finde daß dieſe Vorlage
nur Flickarbeit iſt Hoffentlich werden in der Kommiſſion die
nöthigen Aenderungen vorgeuommen Beifall links

Abg v Beruſtorff fk Wenn die Vorlage ſich nur auf
Teltow und Barmen bezöge ſo würden wir für die Annahme
auch ohne Kommiſſionsberathung ſein So aber iſt der Entwurf
doch ſo bedentungsvoll daß wir Kommiſſionsberathung be
antragen Wir würden es für beſſer halten wenn ſtatt der
Grenze von 6000 Einwohnern die Zahl von 10,000 Einwohnern
gewählt würde Jm übrigen können wir die Einzelheiten ja in
der r Jch bitte die Vorlage derſelbenKommiſſion zu überweiſen wie die Vorlage über die Polizei
verwaltung

Abg Jrmer Wir ſind im großen und ganzen Freunde
des Syſtems auf dem unſere Kreisordnung beruht Daher
begrüßen wir auch im allgemeinen die jetzige Vorlage Gewiß
iſt die Vorlage Flickwerk Aber wenn wir wie der Abg Richter
wünſcht alle Vororte zu Städten machen ſo kommen wir auch
nicht zum Ziele Denn viele der Vororte ſind gar nicht in der
Lage die Koſten zu tragen die durch die Umwandlung der Vor
orte in Städte erwachſen So lange für die ſchwierigen Fragen
keine durchgreifende befriedigende Löſung gefunden wird iſt es
doch am beſten wir nehmen die nöthigſten Aenderungen möglichſt
im Anſchluß an die jetzigen Beſtimmungen vor Wir ſind der
Meinung daß die Trennung von Stadt und Land die Grund
lage unſerer Kreisordnung iſt Wir haben daher Zweifel ob
es richtig iſt daß Landgemeinden über 6000 Einwohner für die
Kreisordnung als Städte gelten können Auch haben wir
Bedenken dagegen daß dem jeweiligen Miniſter des Jnnern ſo
roße Vollmachten gegeben werden wie es die Vorlage thutWir ſchließen uns dem Vorſchlage des Vorredners auf Kommiſſions

berathung an
Abg Richter freiſ Vp Der Entwurf richtet ſich nicht nur

gegen die Hausbeſitzer ſondern auch gegen die größeren
Gewerbetreibenden Denn das bisherige beſondere Wahlrecht
dieſer Gewerbetreibenden die meiſt in den großen Städten
wohnen wird beeinträchtigt in dem Augenblicke wo man auf
die Landgemeinden von über 6000 Einwohnern die Beſtimmungen
der Kreisordnung über Städte anwendet

Abg Kirſch Etr erkennt an daß ſich gewiſſe Mißſtände in
der Zuſammenſetzung der Kreistage herausgebildet haben Man
könne ja heute noch nicht wiſſen wie der Nachfolger des
Miniſters des Jnuern die Sache auffaſſen wird Heiterkeit
Deshalb ſei es beſſer die Angelegenheit bereits heute zu regeln
ſtatt die Regelung königlicher Verordnung zu überlaſſen Hoffent
lich werde es der Kommiſſion gelingen ein befriedigendes Er
gebniß herbeizuführen

Hiermit ſchließt die Debatte
Die Vorlage wird derſelben Kommiſfion überwieſen

die mit der Berathung der Vorlage über die Polizeiverordnung
in den Berliner Vororten beauftragt iſt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr

Kommunalwahlvorlage
Schluß nach 1 Uhr

Erſte Leſung der

e

Zur Lohnbewegung der Berg und Grubenarbeiter
Halle 23 Februar

re Zeitzer Revier erhalten wir unterm 22 folgende
uſchrift
Trotz der eifrigen Bemühungen der ſozialdemokratiſchen Führer

der hieſigen Arbeiterſchaft ſich als Keil zwiſchen die Gruben
verwaltungen und ihre Arbeiter zu drängen haben ſehr ver
ſtändigerweiſe die Bergleute des hieſigen Bezirks ihre Wünſche
und Beſchwerden direkt bei ihren Werksverwaltungen angebracht
Dieſe haben mit Vertretern der Arbeiter in den letzten Tagen
die Forderungen gründlich durchgeſprochen und haben ihnen be
willigt was ſie glaubten bewilligen zu können

Hauptſächlich bezogen ſich die Wünſche auf Lohnerhöhung für
alle Arbeiter und auch Verkürzung der Schichtdaner Lohn
erhöhungen konnten von den Werksverwaltungen nur für die
Schichtlöhner in Ausſicht genommen werden weil die Gedinge
löhner bereits ſeit längerer Zeit in immer ſteigendem Maße die
Vortheile der guten genoſſen haben Als Beweismag die Aufſtellung Rendn daß auf einer größeren Zahl der
hieſigen Gruben der jährliche Durchſchnittserlös für 1 Hektoliter
Kohle in den letzten 5 Jahren ungefähr gleich geblieben ſogar
etwas geſunken iſt während der Durchſchnitt der Löhne aller
Arbeiter einſchließlich Schichtlöhner auf denſelben Werken und
in demſelben Zeitraume um 16 Prozent geſtiegen iſt

Eine Verkürzung der Schichtdauer die auf Wunſch der Leute
durch Einſchränkung der Pauſen erfolgen ſoll konnte ſofort nicht
zugeſagt auch nicht in ſichere Ausſicht geſtellt werden da zeit
raubende Unterſuchungen in techniſcher Beziehung zuvor an
geſtellt werden müſſen Von deren Ausfall wird es abhängen ob

während andererſeits auch die Arbeiterſchaft ſich noch gründlich
u er haben wird ob ſie wirklich flottere Arbeit in
urzer Friſt der etwas bequemeren bei längerer Schichtdauer

vorzieht Den Leuten wurde aber das feſte Verſprechen gegeben
ernſtlich der Sache näher zu treten

Trotz dieſes Entgegenkommens und der Erklärung der Werks
verwaltungen durch einen etwaigen Streik ſich weitere Zu
geſtändniſſe nicht abringen laſſen zu lönnen iſt es geſtern abend
leider den ſozialdemokratiſchen Führern die aus Halle herbei
S waren gelungen einen Theil der Leute zum Ausſtand zu

ewegen
Da nicht alle Gruben gleichzeitig in den Ausſtand getretenſind ſo iſt immer noch die Hoſſiung vorhanden daß die ruhige

Ueberlegung unter den Leuten die Oberhand gewinnt Jm
Intereſſe der Leute ihrer Familien und der übrigen Einwohner
ſchaft und Arbeiterſchaft iſt dies zu wünſchen
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Auf Grube Rieferſchacht bei Zwintſchöng diP a von 98 Mann hat ſtreiken u on diſchife c
e

rer
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Glinka s Oper Das Leben für den Zar wurdeam Sonnabend im Hamburger Stadttheater aufgeſührt Es
iſt dies die zweite deutſche Bühne die dieſe ruſſiſche Nationaln n gegen einige Angriffe der freiſinnigen Preſſe gegen
oper giebt die erſte war das Theater in Hannover das vor

von ſeiten der Werke auf den Wunſch eingegangen werden kann

zwaprig Jofren unter Bülow s u das Werk brach
wurde n Hamburg ſehr freundlich aufge tekann man von einer ſtarken unmittelbaren Wien iideſte a Tht
ſprechen die Oper iſt reich an ſchönen eigenartigen nicht den T
und ſehr anſprechend aber ohne dramatiſchen Nerd lodien Re
langen Akte reicht der Stoff die Rettung des erſt die fünf e
aus dem Hauſe Romanow durch einen Bauern welcher d Zaren e
irre führt nicht aus t e Polen vJm Brüſſeler Parktheater übte am Di deſt mmVerhaerens Tragödie Das Kloſter a Emit re
ſächlich aus Jutellektuellen beſtehendes Publikum eine baupt en
Wirkung aus Das Stück in dem nur Mönche auftreten ſtarke In Lede
eine geniale Analyſe der Weltanſchauung des kathoufet weiche T
Prieſterthums wobei es ſich von jeder Tendenz fernhält chen
ſchildert mit ergreifender Gewalt die Gewiſſensbiſſe und Sgend u
eines Vatermörders ühne an zAnnahm

haden de

Provinzialnachrichten t
Vom Brocken 22 Febr Wetterbericht geſelltesder Luftdruck am geſtrigen Tage einen Stand hatte die P Dem re

im Laufe dieſes Winters noch nicht zu verzeichnen war m age a Lede
ſich heute ſehr ergiebige Niederſchläge in Geſtalt von Schie bis zum
geltend Auf kurze Augenblicke verſchwindet de meiſt ſehr dicht gelder
Nebel und geſtoktet einen weiten Durchblick in die Fern land
Dunkles ſchweres Gewölk hängt am Firmament und legt durt Wonn g
Reflexion einen ſchwarzagrauen Schein über das umliegei penſion t
Gelände ſo daß es den Anſchein gewinnt als lagere tie auf vDämmerung darüber am Tage hat dieſe Erſcheinung etwa die I
Merkwürdiges an ſich Der Wind welcher vorherrſchend aus d
Südweſt kommt und meiſt von Mittag bis Abend mit un Atte
gewöhnlicher Stärke wüthete iſt heute verhältnißmäßig milde Juni
der Aufenthalt im Freien iſt daher wieder erträglich was et auf den
den letzten acht Tagen nur höchſt ſelten der Fall war Während n n
am Abhange des Brockens der Schnee meterhoch liegt giebt e en
oben auf der Kuppe Stellen die völlig frei ſind ſo daß des ennne
Gras heransſieht Hin und wieder bricht auf kurze Augendſſg varniſon
die Sonne durch Die Temperatur hält ſich gegenwärtig um n
den Gefrierpunkt und neigt meiſt zur Kälte als zur Wärme un

namentlich bei Nochtzeit mSangerhaufen 21 Febr Abiturientenprüfunge
Neuer Bezirks Commandeur Das h dergeſtrigen Reifeprüfung war ein recht erfreuliches indem ſänn, Lig
liche fünf Abiturienten beſtanden Major Harlfin ger wmnde
Torgau iſt zum Bezirks Commandeur hierſelbſt ernannt er un
am 1 April ſeinen Wohnſitz hierher verlegen ſich her

HK Delitzſch 21 Febr Ein intereſſanter Streit Er wur
ſoeben zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und einigen Jagdpaäqb Zelle m
intereſſenten entſchieden worden Der Magiſtrat zog bisher die hatte a
Jagdpachtgelder ein und vertheilte ſie an die Empfangsbereq verſuchte
tigten wofür 10 Proz der Bruttoeinnahme an die Stadtkaſſe dem Kre
als Entſchädigung floſſen Jetzt verlangte der Magiſtrat plößz freien J
lich in dieſem Jahre 20 Proz und als dieſe verweigert wurden We
12 i Proz Auch dieſe zahlten die Jntereſſenten nicht ſondern Am Di
beanſpruchen behördliche Entſcheidung Jetzt hat der Kreisaus Knottent
ſchuß entſchieden daß alles beim alten bleibt denn 10 Proz ſeien grunden
eine angemeſſene rig So iſt es alſo mit der Er Walde k
ſchließung neuer Einnahmequellen in dieſem Falle nichts wurde

Magdeburg 22 Febr Hafenarbeiter und Ge Räuber
treideſackträgerſtreik Von den am 16 d M am hieſigen I ſchwinde
ſtädtiſchen Hafen beſchäftigten 123 LAccordarbeitern und Tage davon
löhnern ſowie 21 Speicherarbeitern traten wie ſchon berichtet I mittlerer
Tags darauf 77 Arbeiter in den Ausſtand weil die Hafenverwal Fortſchr
tung nicht in der Lage war einen ihr von den Arbeitern unter Aus
breiteten Lohntarif anzunehmen Den Bemühungen der Ver Grauſft
waltung iſt es gelungen bereits eine Anzahl neuer Arbeitskräfteſ loſe fcheranzuziehen ſo daß heute wieder 68 Accordarbeiter und 214 in dem
Speicherarbeiter auf dem Hafen in Thätigkeit ſind Ein all 0 Marie
gemeiner Streik der an der Elbe an den Kähnen beſchäftigten mußte di
Getreideſackträger iſt ausgebrochen da wie die Magdeb Ztg nach faſt
mittheilt einige Firmen die Forderungen der Arbeiter nicht be oder ſchmwilligt haben Bei der Firma Herm Schulze Co iſt am der Sch
Donnerstag der Betrieb wieder aufgenommen worden wann granſige
dies bei den übrigen den Forderungen der Streikenden nicht ge m Gölt
neigten Geſchäften der Fall ſein wird iſt noch nicht abzuſehen Zeit ben
Wie wir hören ſoll die Ausſicht auf eine baldige Einigung nur ganz ob
gering ſein

Torgau 22 Febr Obligatoriſche Fortbildungs aufgeregtſchule für junge Kaufleute Der erſte Jahresbericht de et
hieſigen obligatoriſchen Fortbildungsſchule für junge Kaufleut ſu den
beſagt daß dieſe Schule von Beginn an von 46 Schülern beſuch ſingee ſi
wurde ſpäter verminderte ſich die Schülerzahl auf 40 De e fus J
Beſuch war regelmäßig das Betragen der Schüler ohne Tade
Jedoch konnte das volle Ziel des Lehrplanes nicht erreich i rik
werden einmal weil das Schuljahr erſt am 1 Juni v J b hre
gann und zum anderen weil die Schüler in ihrem Können weti e b r J
auseinander gingen Jn letzterer Beziehung ſagt der Bericht dere
Leider ſtellte ſich bald heraus daß ſich unter den Schülen ben

ſolche befanden die ihrer unzureichenden Kenntniſſe wegen ab v dex
abſolut ungeeignet für den Eintritt in den Handelsſtand be E n K
zeichnet werden müſſen Zum 1 April ſoll eine dritte Abthe Milgn

lung aufgebaut werden nTangermünde 21 Febr Lehrer eontra Bürger ſerbeiger
ſchaft Vor einiger Zeit wurde mitgetheilt daß die hieſigen dem Tot
Gemeindelehrer deren Geſuch auf Gehaltserhöhung von der V hpffentlick
StadtverordnetenVerſammlung abgelehnt worden war eine Art Frau un
Verrufserklärung gegen die Bürgerſchaft mit einem Beſchluß an dalten
genommen hatten bei keinem hieſigen Geſchäftsmann mehr zu K o
kaufen und aus allen hieſigen Vereinen auszutreten Magiſtrt w r
und Stadtverordnete haben jetzt beſchloſſen die Angelegenheit der
Regierung zu unterbreiten weil ſich aus dem Verhalten der
Lehrer mancherlei Störungen im ſozialen Leben der Stadt er
geben haben

Erfurt 22 Febr Schneiderſtreik in Ausſicht
Zu den vielen Arbeitseinſtellungen ringsum wird ſich voraus
ſichtlich hier auch ein Streik der Schneider geſellen Von den
1400 hier lebenden Schneidern ſind etwa 200 organiſirt von
dieſen 200 laſſen ſich die geſammten übrigen Fachgenoſſen leiten

T Berſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderunge
und Verletzungen Adſchiedsdewilligungen m aktivel
Heere Fihr v Kleydorff Lt im Thür Huſ Reg Nr 12 ausgeſchiede

die 18jäl
le I8jährSehnſucht

R keiwves ſchä
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ie Herrſ
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und zu den Ref Offizieren des Reg übergetreten v Saucken Fähnr in Zwick
Jnf Rig Fürſt Leopold von Anhalt2 eſſau 1 Magdedurg Nr 26 wegen Kerle in
zeitiger Haldinvalidität zur Disp der Erſotzbehörden entſaſſen v Platten EbersObeirlt im Uian Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 mit Penſion und 42 ach
und dem Charakter als Rittmeiſter der Libſchied ewiüigt v Zweiff 2 U
Oberſtit z D unter Ertheilung der Eraubniß zum Tiagen der Uniform do
2 EardeReg zu Fus von der Stellung als Commandeur des Landw Wenn nAſchersleben Zim v Eberſtein Major z unter Ertheilung der Aſt
laudniß zum Tragen der Un form des Anhait Jn Reg Nr 93 von de Am 21
Stellung alz Bezirksoſfizier beim Landw Bezirk Halle a S enthoden de Nien Hrühlings
Hauptm z zuletzt Comp Chef im 8 Thür Jnf Reg Nr 153 uner Er M baretheilung der Ausſicht auf Anſtellnng im C en mit ſeiner Penſion und den
Unifo m des 4 Thür Jnf Reg Nr 72 Freude Lt im Magdebuſg Jäee des eidet
Bat Nr 4 behufs Uedertritts in königl ſächſ Militärdienſte Oebms Er Unter
Major und Bat Commandenr m Schlswig Hoilſtein Fuß Art Reg H de gleich
mit Penfion nebſt Ausſicht auf Anſiellung im Civildienſt dem Ch nakter ſer J Zeigt ſich
Oberſtlt und der Un ſorm des Fuß Art Reg Encke Wogdeburg Nr Abenddänn

GrobdeAbſchied bewilligt Jm Sanitäts Corps Befördert ſind Dr tt Der 9Unterarzt beim 3 Thür Juf Reg Nr 71 zum Aſſiſt Aizt Dr W es iſt g
hauer Oberarzt der Laſdw 2 Aufgedols in Holle a S zum Stobsat Ht Nen
die Aſſiſt Aerzte der Reſ Dr Kahn in Meiningen Dr Appun Wuten 91 OrmittPoalle a Dr Steg mann in Torgan Dr Vollmer in Zoſder u ihr 12 P
Dr Wil 1geroth in Weimar Dr Hellwig in Halle a Dr riier Armals
korb in Aſchersleden zu Oderärzten die Unterärzte der Reſ Dr M Dr nähe befihin Magd burg Dr Gachſe in Halle a Dr Beitzke in Stunde in 48,060 9 i
Brüning in Halle a Dr Küchler in Weimär Dr Rau FTng J in E v
Gotha Dr En zu rot in Weimax zu Aſſiſt Aerzten Dr 2t al M fern
Oderarzt beim Kurmänk Drag Reg Nr 14 zu dem Rodettenheuſe in e erkunraf Vo Weſt himmeburg a S verſetzt Pr Schreiner Aſſiſt Urzt beim Jnf Reg



aus dem aktiven SanitſtsCorps ausgeſchieden und zu
riug Nr 31 e bergetreten Dr Friedrich Oberarzt dertn v e er u en Sanſtgtegowe als Oberarzt voriäufe

v Reſ in T dem Feld Art Reg PrinzRegent VSuitpold von Bayern
e Nr 4 angeſtelltJ Gier Wie Stellen für Milttäranwärter im Bezlri des

ten ſErle die 1 April 1900 Der Dienſtort wird dei der Einberufunglen u h Eieibahndirettion in Halle Saaie 35 Lademeiſter
ſtimmt Bewerber dürfen das vierzigſte Tedensjahr nicht überſchritten haden

aſptrante n ener Prüfung auf einmonatige Kündigung nach mindeſtens fünf
tit nach deſtan ſgäftigung und erlangter etatsmäßiger Änſtellung kann die Anſtellung
pt je et erfoigen beim Eintritt je 1020 M diätariſche Jahresdeſoldung
rke auf eben 1200 M ſteigt daneben während des Be nges der beiden unterften
ebt welche der an beſtimmten teuren Orten eine widerrufliche Wigee bis zum
den Betolduns 120 bezw 60 M jahrlich außer dem tarifmäßigen Wohnungsgeld
ind Beirag 50 bis 240 M jähriich an deſſen Stelle eine Dienſtwohnung treten
h zuſchuß hen die Lademeiſter ein Jahresgehalt von 1200 dis 1800 vor der
ne kann denen eine Vorprüfung adzulegen in welcher die Bewerber darzuthun

Anvab e ſie die noihwendige allgemeine Vordildung befitzen der Bewerbung ſind

W de in beantworteter Fragebogen und ein von einem Bahnarzie derveizufügen hahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalberamten aus
Etaatseiſe engniß zu welchem Vordrucke beim Centralbureaun der Königl
gſeltee Wiretnon zu erbitten ſind ferner die im Fragevogen dezeichneten

dem Eiſente 15 März 1900 Gr Salze Magiſtrat NachtPolizeiſergeantefer Answe ſeit 1000 M jahrlich ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 M
be auf e hochſtbetrage von 1300 e außerdem werden jährlich 100 M Kleider
e bis zu Währt die Stelle iſt penſionsverechtigt Sofort Halle Saale

a Jewaltung Polizetſergeant Beſitz des Givilverſorgungsſcheins oder eine
hie rdienſtzeit von mindeſtens acht Jahren Zuf Lebenszeit 1300 M Aufangs
rue Beil Lieferung von Uniformſtücken nach erfolgter Anſtellung etwaige Militär
urch gen wird weiter gezahlt Echalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 50 M disude ben die Stelle iſt penſionsderechtigt und wird den MilitärAnwärtern
tiefe e Prilitärdienſtzeit de der Penſionirung voll angerechnet dem Geſuche ſind

n ein ſelbſigeſchriebener Lebenslauf ein ärztliche Atieſt über die körperwas dine Wigeit für den Polizei Exekutivdienſt Civilverſorgungsſchein und Militär
aus liche Atteſte über die Führung Geſuche ohne Papiere dieiken unbeantwortet
un pa uni 1990 Naumburg Saale Kaiſerl Poſtamt Poſiſchaffner zunächſtilde 1 monatige Kündigung 1044 Meldungen verſorgungsberechtigter Per
ſeit Den ſind an die Kaiſerl OderPoſtdirektion in Halle Soale zu ichten
cend Lſet Schwanebeck Magiſtrat Feldpolizeiſergeant auf Lebenszeit An
t zgehalt 8350 M ſteigen d bis zum Löchſtgehalt von 1900 M ſowie 100 Md e Mnngsgeid die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 April 1900 Torgau
das o onBauamt ProviantamtsAeubauten Schreiber auf vierwöchige Kün

licke W 2,5 täglich Bewerbungen ſind an den Garniſon Baninſpektor
Um nan in Torgau zu richten Daner der BVeſchäftigung etwa ein Jahr

me t al 1900 Wanzleben Magiſtrat 1 Polizeiſergeant Bewerber darfginn 30 und nicht über 35 Jahre alt ſein auf Lebenszrit Grundgehalt
on ſtelgend bis 1200 M inkl Kleidergeld die Stelle iſt penſionsberechtigt

de rm e xFichtenſtein 22 Febr echſelfälſcher Am 10 d M
in wurde der im benachbarten Rüsdorf wohnende Fabrikant D zu
i einem Verhör vor das hieſige königl Amtsgericht geladen da

ſich herausgeſtellt daß er Wechſelfälſchungen betrieben hatte
v Er wurde ſodann in Haft genommen worauf er ſich in ſeiner
acht Zelle mit einem Taſchenmeſſer das er im Stiefel verborgen
e die datte aus Furcht vor Strafe die Pulsadern zu durchſchneiden
rech verſuchte was indeß nicht gelang Der Verletzte wurde nach
kaſſe dem Krankenhauſe übergeführt und iſt am 17 d M wieder auflöh freien Fuß geſetzt worden D iſt nun flüchtig geworden
rden Waltersdorf bei Neumühle 22 Febr Raubanfall
dern Am Dienstag vormittag ging der Landbriefträger Göll aus
aus Knottengrund auf ſeiner Dienſttour den Fußſteig von Knotten
ſeien grund nach Rüßdorf entlang als er plötzlich von einem aus dem
Er Walde kommenden Strolch gepackt und ihm das Geld abverlangt

wurde Kurz entſchloſſen drehte ſich G um und ſchlug auf den
Ge Räuber ſo lange ein bis dieſer es vorzog im Walde zu ver
ſigen ſchwinden Bei dem Kampfe trug G erhebliche Kratzwunden
age davon Hoffentlich gelingt es der Polizei des Räubers der von

chtet mittlerer kräftiger Statur 40 Jahre alt bartlos und mit einer
wal Fortſchrittsmütze bekleidet ſein ſoll habhaft zu werden
unter Aus dem Königreich Sachſen 21 Febr Granuloſe
Ver Grauſige Scene Arſenikvergiftung Die Granu
räften loſe falſche ägyptiſche Augenkrankheit iſt ſeit Mitte Januarid 214 in dem zum Oelsnitzer Schulinſpektionsbezirke gehörigen Dorfe

all Marienehy in heftiger Weiſe aufgetreten Am 18 Januar
igten mußte die Schule geſchloſſen werden und es wurden nach und

tg ach faſt ſämmtliche Kinder ſowie auch mehrere Erwachſene von
t be Joer ſchmerzhaften Krankheit befallen Am 12 Februar konnte
t am

vann
t ge

der Schulunterricht wieder aufgenommen werden Eine
grauſige Scene trug ſich geſtern abend kurz nach 6 Uhr wieder
m Göltzſchthal Viadukt bei Mylau zu Zur angegebenen

ehen Zeit bemerkten dort Paſſanten des romantiſchen Gölßtzſchthales
nur ganz oben auf der Fahrbahn der 80 m hohen Brücke eine

4 zugendliche Frauensperſon die ſich nahe an der Brüſtung in
aufgeregter Weiſe zu ſchaffen machte Als dann der Zug von
Nevßſchkan heranbrauſte ſtieg die Perſon zum Entſetzen aller

die den Vorgang beobachten konnten auf die Brüſlung und
ſtürzte ſich mit einem Aulenden Schrei hinunter in den Göltzſch
fluß Sie war natürlich ſofort todt und der Leichnam wurde
vom Waſſer ein ziemliches Stück abwärts bis zur Jahn ſchen
Febrik getrieben wo er aus dem Waſſer gezogen werden
konnte Wie ſpäter feſtgeſtellt wurde iſt die Perſon die achtzehn
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ſuchf
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ige Lindes war Das Motiv zu der gräßlichen That iſt unbekannt
ilec Verſehentlich ſchüttete der in der Glasfabrik von Malky Jahmke
als zu Denben beſchäftigte Schmelzer Gran Arſenik ſtatt Zucker

h be in den Kaffee Nachdem er eine Taſſe haſtig getrunken brach
thel ohnmächtig zuſammen Zum Glück hatten ſeine Mitarbeiter

Milch bei der Hand die ſchnell erwärmt und ihm eingeflößt
ward wonach ſich heftiges Erbrechen einſtellte Ein inzwiſchen

ger erbeigerufener Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung des mit
ſigen dem Tode kämpfenden Mannes in deſſen Behauſung an und
v hoffentlich gelingt es ärztlicher Kunſt den Ernährer einer aus
r n und 11 Kindern beſtehenden Familie am Leben zu er
an ir zu tin w Leipzig 22 Febr Giftmiſcherin Seit dem 15 d

der J iſt bei dem Gutsbeſitzer Hönemann im nahen Naundorf
det e 18jährige Dienſtmagd Gaulitz aus Brandis beſchäftigt deren

t er Sehnſucht nach dem Frauenheim in Borsdorf ſie zum Verſuch
eines ſchändlichen Verbrechens verleitet hat Um die Herrſchaft

t vergiften ſchüttete die Magd in den übrig gebliebenen ſür
e Herrſchaft beſtimmten Frühkaffee die Hälfte des Jnhaltes

ger blauen Flaſche von der ſie annahm daß ſie Gift enthalte
W die Perſon ſelbſt zugiebt hätte es ihr Vergnügen bereitet

vor nun die vergifteten Perſonen recht von Schmerzen gepeinigt
iten den wären Ueber den Grund des Vergiftungsverſuches ver

e men giebt ſie die eingangs erwähnte Erklärung ab ſie ſehne
4 zurück nach dem Borsdorfer Frauenheim aus dem ſie erſt

den da entlaſſen iſt Sie wurde von der Gendarmerie ver
hiede t und in das Amtsgerichtsge fängniß Grimma eingeliefert
L ſewickan 22 Febr Das diamantene Ehejubiläum
b tie im benachbarten Ortmannsdorf das Gutsanszügler

chtl
aus

den

t 9 4ſo atgbach ſche Ehepaar in Anweſenheit von 8 Kindern 53 Enkeln
ſfel 42 Urenkeln

5 XT J Aezit e c r aAſtronomiſche Erſcheinungen im März 1900
em grdiee März fruh 3 Uhr ſteht die Sonne im Punkte der
Er bare wsstag und Nacrhtgleiche d h dort wo ſich ihre ſchein

d der
ägel

ge

l d ahn die Ekliptik nach nordwärts mit dem Aequator
ſt der Ort ihres Aufgangs liegt genau im Oſten der

En ntergangs im Weſten Tag und Nacht ſind überall auf der9

tie xigt ſche ſang Der erſte Lichtſchimmer am öſtlichen Himmel
der Abende Mitte März früh Uhr die letzten Spuren der

ode Ammerung verſchwinden abends gegen 8 Uhr
t eß i Nond ändert ſeine Lichtgeſtalten zu folgenden Zeiten

S vo Nenmond am I früh d Uhr 25 Min erſtes Viertel am
uſen duhr i tags 6 Uhr 34 Min Vollmond am 16 vormittags
ro aberm Min letztes Viertel am 24 vormittags 6 Uhr 36 Min
ler nähe b Neumond am 30 abends 9 Uhr 30 Min Jn Erd
pr W indet ſich der Mond am 1 nachmittags 1 Uhr Abſtandin
h II

um
vo

in C Weilen und am 29 nachts 12 Uhr Abſtand 48,280 Meilen
9 ſerne am 15 früh 2 Uhr Abſtand 54,780 Meilen

am Südhimmel welchen er am 1 früh 6 Uhr am 31 früh bald

jährige Fabrikarbeiterin Bergeld die verheirathet und Mutter eines C

rößte öſtliche Answeichung von der Sonne hat etwas überine nach dem 15 verſchwindet er raſch in der Dämme

Venus Abendſtern rechtläufig in den Sternbildern Fiſcheund Widder gelangt zu Ende Mite zu einer Sichtbarkeitsdauer
von nahezu 4 Stunden bei ſtelig wachſendem Glanze Schon in

Letzte Nachrichten
Berlin 22 Febr Jn der heutigen Sitzung des Branden

burgiſchen Provinziallandtages verlas der Vor
ſitzende v Levetzow folgendes Telegramm des Kaiſers ausder hellen Dämmerung tritt ſie hoch im Südweſten gis freierweißer Lichtpunkt hervor hat zunehmender Dunkelheit Dubertneéſtock

immer heller wird und ſchließlich alle Sterne überglänzt Zu Den verſammelten Brandenburgern ſendet ſchmerzlich
Anfang geht ſie abends 9i Uhr unter zu Ende erſt nachts
kurz vor 11 Uhr im Fernrohr ſieht man ihre Scheibe zu
e ter am 15 iſt ſie von der Erde 21 Millionen Meilen ent
ernt

Mars hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Waſſer
mann geht jedoch zu kurze Zeit vor der Sonne auf nahezu

Stunde um geſehen werden zu können Enfernung von der
Erde 462 Millionen Meilen

h im Sternbild des Scorpion nimmt am 27 rück
läufige Bewegung an und iſt Ende März wieder die zweite
Hälfte der Nacht über dem Geſichtskreiſe der Planet iſt ſo hell
daß er noch in der Morgendämmerung in ſeinem höchſten Stande

nach 4 Uhr erreicht zu ſehen iſt100 Mill Meilen zu ſehen u
Saturn in der St lieteit eines Sternes 1 Größe bewegt

ſich rechtläufig im Sternbilde des Schützen in einer an hellen
Sternen armen Gegend und iſt infolgedeſſen früh niedrig am
Südoſthimmel leicht zu finden ſein Aufgang erfolgt am 1 früh
nach 32 Uhr am 31 gegen 2 Uhr Entfernung von der Erde
203 Mill Meilen

Uranus im Sternbiide des Scorpion wird am 15 rück
läufig und geht den Monat über zwiſchen früh 22 Uhr am 1
und 1 Uhr am 3k auf Sein Ort unter den Sternen liegt
in 251 Grad gerader Aufſteigung und 22/ Grad füdlicher
S zichnng ſeine Entfernung von der Erde beträgt 375/2 Mill

eilen
Fixſternbimmel Jn dieſem Monat ſind die meiſten der

bei uns ſichtbaren Sterne 1 Größe über dem Geſichtskreiſe
Es ſind dies Rigel und Beteigenze im Orion Capella im Fuhr
mann Sirins im großen Hund Procyn im e Hund
Aldebaron im Stier Pollux in den Zwillingen Regulus im
Löwen Spica in der Jungfrau Arcturus im Bootes Wega in
der Leier außer dieſen findet man noch eine Anzahl Sterne
zweiter Größe in Orion Löwe großer Bär Stier Perſeus
Caſſiopeja uſw Am Weſthimmel ſteht noch in ziemlicher Höhe
das prachtvolle Sternbild des Orion von den Sternbildern des
Thierkreiſes ſieht man jetzt von Weſten angefangen den Widder

ziemlich niedrig weiter hinauf den Stier mit der Plejaden und
den Hyaden es folgen weiter Zwillinge Krebs Löwe und am
Oſthimmel die Jungfrau

Die Milchſtraße zieht ſich an der Weſtſeite des Firmaments
hin und geht vom Horizont im Südweſten in die Höhe über
Weſt nach Norden hinab in derſelben findet man im Südweſten
einen Theil des Schiffſs Argo dann die Füße den Zwillinge
einen Theil des Fuhrmanns den Perſeus die Caſſiopeja und
niedrig im Norden einen Theil des Schwans

Leipzig Sternwarte H Leppig

Entfernung von der Erde

Vermiſchtes
Schöne Seelen finden ſich Das Neue Peſter Journal

ſchreibt Die Namen Lazarovics und Gallovics ſind in der
Budapeſter Lebewelt ziemlich gut bekannt Eugen Gallovics
war Bezirksrichter beim Budapeſter Strafgerichte heirathete die
Tochter eines Bäckermeiſters und ging ihr in der Hochzeitsnacht
durch um im Beſitze der Mitgift von 10,000 fl mit ſeiner Ge
liebten einer verheiratheten Wienerin nach Amerika zu flüchten
Vor ſeiner Landung erlitt das flüchtige Liebespaar Schiffbruch
und war froh das nackte Leben gerettet zu haben Alle Hab
ſeligkeiten und das Geld Gallovics gingen beim Schiffbruch ver
loren Michael Lazarovics gerieth als junger Millionär aus der
Bacska nach Budapeſt wo er bei Kartenſpiel und im Verkehr
mit galanten Damen binnen zwei Jahren zum Bettler wurde und
ſich auf Schwindeleien und Betrügereien verlegen mußte um ſeinen
noblen Paſſionen fröhnen zu können Lazarovics flüchtete vor
den Folgen ſeines Leichtſinns und entkam nach Paris wo er ſich
einer Zigennerkapelle als Jnſtrumententräger attachirte Hier
gelang es ihm im Vereine mit zwei Landsleuten eine alte Gräfin
um einen größeren Betrag zu beſchwindeln und den franzöſiſchen
Detektivs zu entſchlüpfen Er entkam ebenfalls nach Amerika
wo ſich die beiden Geſtalten der Budapeſter Lebewelt in einem
Chantant wiederfanden Gallovics der zuerſt Eßzeugputzer in
einem New Yorker Reſtaurant war brachte es zum Volksfänger
und ſingt im Stork ſchen Cafe in New York wo zumeiſt
ungariſche Arbeiter verkehren ungariſche Volkslieder im ſelben
aſé verdient ſich Lazarovics als Kellner ſein tägliches

Brot Jüngſt wurde Gallovics zum Präſidenten des New
Yorker Ungarnklubs gewählt

Verhaftnugen Jn Bruneck Tirol wurde der Recitator
Hugo Zahr aus Berlin wegen öſterreichfeindlicher Aeußerungen
verhaftet Jn Meran wurde der aus Düſſeldorf nach Ver
untreuung von 100,000 M geflüchtete Karl Roßler verhaftet
er hatte 11,500 Kronen 5000 Fres und 600 M bei einem Jnns
brucker Bankhauſe deponirt und 80 Pfg bei ſich

Liebesgrüſje mit der Dampfpfeife Das Recht eines Lieb
habers ſeiner Angebeteten mit der Damvfſpfeife ein Ständchen
zu bringen wird gegenwärtig in Derry Weſtmoreland County
Pa lebhaft beſprochen Mehrere Jngenieure der Pennſylvania
Eiſenbahn haben in dem Städtchen ihre Liebſchaft und wenn
ſie während der Nacht an der Stadt vorüberfahren laſſen ſie
ihre Dampfpfeifen ertönen daß die ganze Nachbarſchaft aus dem
Schlafe geweckt wird Dies geſchieht damit die Mädchen wiſſen
daß ihr Liebſter geſund und munter iſt Die Sache iſt recht
romantiſch für die Betheiligten aber für die Bürger deren
Liebesgefühle nicht mehr ſo heftig ſind iſt es etwas ganz anderes
Sie denken darum auch ganz anders darüber und haben den
Stadtrath aufgefordert dem Unfug ein Ende zu machen

Ein modernes Jndianerlied Paul Scheerbart ver
öffentlicht im Februar Hefte der Jnſel folgendes ergreifende
kleine Gedicht

Jndianerlied
Murx den Europäer

Murx ihn
Murx ihn Muryx ihn

Murx ihn ab
Noch nie iſt die Stimmung eines Jndianers der ſich mit eurvo
päiſcher Kultur nicht befreunden kann ſo treffend und in einer
ſo edlen Sprache dichteriſch zum Ausdruck gebracht worden wie
durch Paul Scheerbart Was liegt allein in dem Worte
Murxen Welches neue Feld der Thätigkeit eröffnet ſich

modernen Philologen
Warum die Buren ſiegen Engliſcher Offizier zum

Unteroffizier Wie kommt es denn daß die Buren immer ge
winnen Unteroffizier Weil ſie nach jeder Schlacht
ſingen Eine feſte Burg iſt unſer Gott Offizier Da
könnten wir doch eigentlich auch ein ſolch Lied ſingen Unter
offizier Jawohl ſingen wir den zweiten Vers des Liedes
Je unſrer Macht iſt nichts gethan Wir ſind ja bald ver
oren

Schöne Ausſichten Wahrſagerin Sie werden bis zu
hrem 30 Jahre arm bleiben Herr Na und dann
ahrſagerin Dann machen Sie Konkurs

Eigene Anſicht Räuber zum Angefallenen Mei Kuteſter
ich muß Se leider umbringen damit Se mich nich verrathenWeſihin t iſt ſichtbar die erſte Hälfte des März abends am

nmel anfangs nahe Stunde nach dem 8 wo er ſeine
aber es muß Se ja ſo nur e Vergnigen fein wenn man an

bewegt abweſend ſein zu müſſen ſeine wärmſten Grüße in
alter Treue Markgraf Wilhelm

Der Provinziallandtag antwortete
Treue brandenburgiſche Männer danken

allerunterthänigſt für das gnädige Telegramm
ſterben für ihren Markgrafen
Der Hamb Korr meldet Prinz Heinrich von

Preußen wird am 1 März unſerer Stadt einen Beſuch ab
ſtatten um einer Einladung Folge zu leiſten die im Senate
einerſeits und andererſeits von der Handelskammer und dem
Fanne des Vereins Hamburger Rheder an ihn ge
richtet iſt

Der Prinz Regent Albrecht von Braunſchweig
begrüßt am 1 März die ſpaniſche Deputation die dem Kron
prinzen den Orden vom goldenen Vließ überbringt im Berliner
Palgais Am 4 März reiſt der Regent nach Braunſchweig
zurück wo die Deputationsmitglieder zwei Tage als Gäſte des
Regenten weilen werden

Die National Zeitung erklärt die Meldung eines ſchweren
Rückfalls in dem Befinden des Finanzminiſters Dr von
Miqnel für unrichtig Der Miniſter fei gänzlich wieder
hergeſtellt und leide nur an den gewöhnlichen Nachwehen der
denn weshalb der Arzt einige Tage Ruhe empfohlen

abe

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Graf Bülow befindet
ſich auf dem Wege der Beſſerung und wird demnächſt die Ge
ſchäfte ſeines Amtes wieder in vollem Umfange übernehmen

Der Staatsminiſter Dr Studt hat dem Abgeordnetenhauſe
mittheilen laſſen er hoffe Mitte nächſter Woche zur Vertretung
des Kultusetats im Plenum erſcheinen zu können

Der Kaiſer verlieh dem Senatspräſidenten beim Reichsgericht
Dr Peterſen aus Anlaß des heutigen fünfzigjährigen Dienſt
jubilänms deſſelben den Titel Wirklicher Geheimer Nath mit dem
Prädikat Excellenz

Dem Landeshauptmann der Provinz Sachfen Grafen
von Wintzingerode iſt der Stern zum Kronenorden zweiter
Klaſſe verliehen worden

Für den 14 März hat Dr Leyds Geſandter der ſüd
afrikaniſchen Republik in der Jnternationalen Vereinigung für
vergleichende Rechtswiſſenſchaft und Volkswirthſchaftslehre zu
Berlin einen Vortrag über Rechtliche und wirthſchaftliche Ver
hältniſſe der ſüd afrikaniſchen Republik zugeſagt

Der Bundesrath ertheilte heute den Anträgen des II IV
und VI Ausſchuſſes zu den Entwürfen einer Seemanns
ordnung eines Geſetzes betreffend die Verpflichtung deutſcher
Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme heimzuſchaffender Seeleute
eines Geſetzes betreffend die Stellenvermittelung für Schiffs
leute und eines Geſetzes betreffend Abänderung ſeerechtlicher
Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches ſeine Zuſtimmung Ferner
wurde die Zuſtimmung ertheilt den mündlichen Berichten des
IV und VI Ausſchuſſes betreffend den Entwurf eines Geſetzes
wegen Beſtrafung der widerrechtlichen Entziehung
fremder elektriſcher Arbeit ferner dem mündlichen
Berichte des IV Ausſchuſſes über 1 die Vorlage vom
12 Februar d J betreffend neue Satzungen der Arbeiter
Penſionskaſſe der königlich fächſiſchen Staatseiſenbahnen 2 die
Vorlage vom 3 Februar d J betreffend neue Satzungen der

t Knappſchafts Penſionskaſſe für das Königreich
Sachſen

Jn der heutigen Berathung des Marine Etats in der
Budgetkommiſſion des Reichstages theilte zu dem Kapitel
Einnahmen der Berichterſtatter Müller Fulda mit Auf eine

Anfrage wegen der Verwendung abgängiger Schiffe
ſei ihm erwidert worden eine Veräußernung veralteter Linien
ſchiffe werde zunächſt nicht beabſichtigt man behalte dieſe als
Hafenſchiffe und Schulſchiffe bei in den vorhergegangenen Jahren
habe man durch Verkauf einige Torpedoboote abgeſtoßen Staats
ſekretär Tirpitz bemerkt Der Verkauf von Torpedobooten ſei
vielfach auf Schwierigkeiten geſtoßen man hätte gern noch mehr
abgeſtoßen Abg Richter fragt wegen des Umbaues des Küſten
panzers Hagen an wofür er die Forderung im Etat vermiſſe
Staatsſekretär Tirpitz erwidert der Umbau erfolge aus den
laufenden Mitteln im Sinne der Beſtimmung des Etats und
werde mehrere Jahren dauern Auf eine Anregung des Abg
Müller Sagan äußert Staatsſekretär Tirpitz Bei dem Ex
prohen der Schiffsmodelle helfe zukünftig der Lloyd der eine
ſolche Anſtalt gebaut habe Es beſtehe die Hoffnung daß eine
derartige Anſtalt in Verbindung mit der Techniſchen Hochſchule
in Berlin erbant werde Auf Antrag Richters wird eine die
Frage des Umbaues regelnde Reſolution einſtimmig angenommen

Auch die Staatsbürger Zeitung will wiſſen daß möglicher
weiſe aus Rückſicht auf die parlamentariſche Geſchäftslage auf
die Einbringung der Kanalvorlage in dieſer Tagung
verzichtet wird um freie Bahn für die Durchbringung des
Flottengeſeßes zu ſchaffen Die vom Staatsminiſterium fertig
geſtellte Kangalvorlage ſoll zur Zeit an das Kabinet des Kaiſers
gelangt ſein deſſen Entſcheidung in den nächſten Tagen zu er
warten ſei allem Anſchein nach werde ſie dahin gehen die
Kanalvorlage zu Gunſten des Flottengeſetzes bis zur nächſten
Landtagsſeſſion zurückzuſtellen Es wird endlich Zeit daß
über die Frage der Einbringung der Kanalvorlage reiner Wein
eingeſchenkt wird die jetzigen unbeſtimmten Verhältniſſe ſind
weder ſür die Freunde noch die Gegner der Vorlage er
ſprießlich

Abg Steinhauer erkllärt Um irrthmlichen Schlüſſen die
aus einer geſtrigen Abſtimmung in der Fleiſchbeſchau
kommiſſion gezogen werden könnten entgegenzutreten ge
ſtatten Sie mir wohl einige Worte betreffs meiner Stellung
gegenüber den Kommiſſionsbeſchlüſſen Jch kann entſprechend
meinen früheren Darlegungen im Pkenum mit den Grund

Euer Majeſtät
Sie leben und

gedanken der Vorlage mich im allgemeinen einverſtanden er
klären wenngleich ich gegen einzelne Paragraphen der Kom
miſſionsbeſchlüſſe lebhafte Bedenken habe Jch behalte mir vor
zu denjenigen Beſtimmungen der Vorlage mit denen ich nicht
einverſtanden bin im Plenum näher Stellung zu nehmen

Den Berliner Konſervativen iſt in der geſtrigen Haupt
verſammlung des deutſch konſervativen Wuohlvereins ein recht
elegiſcher Geſchäftsbericht erſtattet worden Nach dem Reichs
boten erklärte Redactenr Wegener namens des Vorſtandes
Das Verhältniß zum Berliner Fremdenblatt dasParteiorgan für Berlin werden ſollte mußte wieder gelöſt
werden da das Fremdenblatt nicht in die konfervatwwen Kreiſe
zu dringen vermochte Jn letzter Zeit habe ſich an einigen
Stellen wieder ein friſcheres Leben gezeigt Mit Bedauern
habe man wahrgenommen daß ſich verſchiedene Reichs und
Stauatsbeamte von der konſervativen Arbeit in Berlin
zurückgezogen haben und zwar mit der Begrün
dung daß die Behörden eine Betheiligung an
der konſervativen Sache nicht gern ſähen Dieſe Auffaſſung
ſei ader unbedingt unrichtig und es müſſe ihr ausdrücklich wider
prochen werden Habe doch der in hervorragender Weiſe thätige
Oherpoſtaſſiſtent Stockmann eine Ordensauszeichnung
empfangen gerade aus Anerkennung für ſeine erſprießliche

einem ſo heißen Tage kalt gemacht werd Thätigkeit in der Oeffentlichkeit Daß der Beamte wegen

e

e
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ſeiner hervorragenden Thätigkeit für die konſervative Partetwie der Beri ſeit ſchüchtern andeutet die Ordens
auszeichnung erhalten haben ſollte will uns wenig glaublich er
ſcheinen Eine derartige Begründung e zum d r

rmbeck Hamnover abgehaltenegen 3 i Vereins nahm fol
dende teg Veranlaſſung des nationalliberalen Vereins

en lerverſammlung mißbilligt die gehäſſige Arthen von ſeiten des Bundes der Land wirthe
insbeſondere von ſeiten des Bundesdirektors Dr Diederich
Hahn die parlamentariſche Thätigkeit des Reichstags
abd geordneten Dr Sattler bekämpft und als n die Jn
tereſſen der Landwirthſchaft gerichtet zu diskreditiren verſucht
wird ſie ſpricht dem Reichstagsabgeordneten Dr Sattler
ihre lebhafte Anerkennung und ihren Dank aus für
ſeine erfolgreiche den Jntereſſen aller Erwerbsſtände auchder Landwirthſchaft gerecht werdende Wirkſamkeit im
Reichstage und im Landtage

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Kruſe der vor
einigen Tagen im Reichstage einen Schlaganfall erlitt iſt heute
abend 11 Uhr geſtorben

Eine Verſammlung der Arbeitgeber der Holz
bearbeitungsinduſtrie Berlins beſchloß heute abend
morgen abend ihre Arbeiter zu entlaſſen und die Be
triebe zu ſchließen Alsdann wird die Geſammtzahl der
Ausſtändigen bezw Ausgeſperrten 15,000 bis 18,000 betragen
und die Geſammtarbeiterſchaft umfaſſen

Der Berliner Magiſtrat wurde heute in der Stadt
verordnetenverſammlung interpellirt weshalb der Feſtſaal des
Rathhauſes für die Giordano Bruno Feier verweigert
worden ſei Er erklärte es hätten Bedenken vorgelegen daß
die Feier einſeitigen Beſtrebungen dienen könnte Alle Redner
hielten die Auffaſſung des Magiſtrats für unrichtig der ſich
gen ſheinttch von gewiſſen konfeſſionellen Rückſichten habe leiten

aſſen
Aus Kiautſchou liegen weitere Nachrichten über die Un

ruhen in Schantung noch nicht vor Man ſchließt hieraus
daß die entſandte Streitmacht ausgereicht hat um die aus
gebrochenen Unruhen zu dämpfen

Wir erwähnten an anderer Stelle bereits das unfreundliche
Urtheil daß der franzöſiſche Romanſchriftſteller Pierre Loti über
Berlin fällt Jntereſſant hierzu iſt nun daß das B aus
zuverläſſiger Quelle erfährt der franzöſiſche Schriftſteller habe
Schritte gethan um hier an boher Stelle empfangen zu werden
wie er ſ Z am ſpaniſchen Hof die Königin interviewte Dies
ſei aber in Berlin nicht geglückt Das läßt allerdings tiefer
blicken

Dresden 22 Febr Auf die ſozialdemokratiſche
Jnterpellation im Landtage über den Bergmanns
ſtreik erklärte die Regierung ſie wolle vermitteln doch
nur mit den Arbeiterausſchüſſen als Arbeitervertretern
verhandeln Die Ausweifungsverfügung gegen die
ausländiſchen ſtreikenden Bergleute ſei als ungerechtfertigt
zurückgenommen worden

Wien 21 Febr Nach einer der Politiſchen Correſpondenz
aus Konſtantinopel zugehenden Mittheilung erachtete der tür
kiſche Miniſterrath die Forderung Rußlands daß in den
die ruſſiſche Grenze berührenden türkiſchen Gebieten eine
Eifenbahnkonzeſſion nur nach vorherigem Einvernehmen
mit der ruſſiſchen Regierung ertheilt werde für zu weitgehend
Wie verlaute ſprach ſich der Miniſterrath dahin aus daß
die Pforte ſich verpflichten könne keine Eiſenbahnkonzeſſion an
eine fremde Geſellſchaft zu ertheilen und eventuell den Bau
einer Eiſenbahn in eigener Regie unternehmen werde Der
ruſſiſche Botſchafter Sinowjew ſei hierdurch nicht befriedigt
und ebenſo wenig durch die mündliche Verſicherung des Sultans
daß die ruſſiſchen Wünſche befriedigt werden ſollen Die Er
ledigung dieſer Angelegenheit ſei bisher nicht erfolgt alle
gegentheiligen Meldungen ſeien verfrüht

Budaveſt 22 Febr Kaiſer Franz Joſef beſichtigte heute die
im Kunſtgewerbe Muſeum vor der Abſendung nach Paris auf
geſtellten Ausſtellungsgegenſtände

Der StaatsParis 22 Febr Staatsgerichtshof
anwalt hielt heute ſein Plaidoyer und beantragte die Ver
urtheilung Habert s

Paris 22 Febr Deputirtenkammer Das Haus
nahm mit 457 gegen 10 Stimmen die Vorlage an welche
einen Maximalzolltarif für Kolonialwaaren Kaffee Kakao und
Thee aufgeſtellt Alsdann wurde in der Berathung des Kriegs
budgets fortgefahren und mit 260 gegen 208 Stimmen ein
Antrag angenommen nach dem für das Jahr 1900 die mili
täriſchen Uebungs Einberufungen von 28 und von 13 Tagen
in Wegfall kommen

Knunſtantinovel 21 Febr Meldung des Wiener K K Telegr
Korreſp Bureaus Ein Jrade des Sultans beauftragt den
Staatsrath ein Geſetz auszuarbeiten wonach künftighin nur
türkiſche Unterthanen Minen Konzeſſionen erhalten und
erploitiren können Der heute abgehaltene Miniſterrath be
ſchäftigte ſich mit dieſer Angelegenheit Jn hieſigen divlomati
ſchen Kreiſen wird bemerkt daß ein derartiges Geſetz gegen den
Artikel 20 des Minen Konzeſſions Reglements verſtoße und den
Widerſpruch aller intereſſirten Mächte hervorrufen dürfte

Wafhington 21 Febr Der amerikaniſche Senat nahm
heute das deutſchamerikaniſch engliſche Schiedsabkommen be
treffend die ſamoa niſchen Kriegsſchäden au

Waſhington 22 Febr Jnfolge der Vorſtellungen Spaniens
hat das Staatsd epartement anerkannt daß die Jnſeln Cagayan

ſüdlich der Philippinen außerhalb der im
Pariſer Frieden feſtgeſetzten Grenzen liegen und hat beſchloſſen
den Anſpruch Amerikas auf dieſelben zurückzuziehen

Die Eröffnung des öſterreichiſchen Parlaments
hat am geſtrigen Tage unter ungeheurem Andrang der Wiener
Bevölkerung ſtattgefunden Ueber die erſte Sitzung geht uns
folgender Bericht zu

Abgeordnetenhaus Die Tribünen ſind überfüllt
Miniſterpräſident Körber ſtellt das neue Miniſterium vor und
gert dann folgende Erklärung ab Die Regierung iſt keine

artei Regierung Die großen Parteigruppen des Hauſes ſind
meiſt national Eine Regierung die ſich an eine von ihnen aus
ſchließlich lehne würde leicht dem Mißtrauen der anderen be
gegnen Wir aber wenden uns an die Objektivität und Un
voreingenommenbeit aller Parteien denn Oeſterreich iſt kein
einheitlich nationaler Staat Die darin wohnenden Völker
e ſich vergleichen Als die ſorgenvollſte Pflicht liegt der

egierung der Verſuch der Löſung der nationalen Fragen obDer Miniſterpräſident gedenkt der Verſtändigungskonferenz Ob
und inwieweit dieſe zu einem poſitiven Ergebniß gelangen wird
läßt ſich zur Zeit noch nicht ſagen Das bisher Erreichte be
ſtärkte jedoch die Ueberzeugung daß der eingeſchlagene Weg
richtig und daß er wenn eine Störung der Berathungen durch
äußere Ereigniſſe ferngehalten werden kann auch zum Ziele führen
wird Friede muß en werden dies erwartet die geſammte Be
völkerung Bei Achtung jedes nationalen Gefühls werden die
Güter welche für alle Nationen gieichmages Werth habnämlich Kultur und Wohlſtand auch von den Völkern Heſterreiche

begehrt Dieſer Forderung wird die Regierung entſprechen Die

Regierung müſſe daher Werth darauf legen daß zunächſt derbereits liegende Staatsvoranſchlag m iſchſt bald berathen

werde mindeſſens aber die Mittel für die nicht weiter hingus
uſchiebenden Jnveſtitionen in kürzeſter Zeit bewilligt werdenDer Miniſterpräſident verweiſt auf die beträchtlichen Mittel

welche der Ausdau des Staatsbahnnetzes erfordere und zählt die
einzudringenden Eiſenbahnvorlagen auf Die Regierung weiſthierfür ſowie für dringende Bee 500 Mill
Kronen an und zwar auf einige Jahre vertheilt Der Miniſter
präſident betont die Jnduſtrie welche in allen Staaten zu einem
maßgebenden Faktor nicht nur des Erwerbes ſondern auch der
Steuer Erlegung geworden ſei erheiſche wie die Landwirthſchaft
und das Gewerbe eine zu Fürſorge des Staates Die
Regierung hält auch in dieſem Punkte die Zeit der That für
ekommen Der Handelsminiſter werde demnächſt die diesdeelal den Geſetzentwürfe einbringen Bezüglich des Aus

ſtandes in ensund Schleſiens werde die Regierung unter gleichmäßiger Be
achtung der Intereſſen der Produktion und der Beſtrebungen
der Arbeiterſchaft nach Verbeſſerung ihrer Arbeitsbedingungen
auch die Frage der Arbeitszeit gewiſſenhaft erörtern und leitete
bereits die unerläßlichen Vorarbeiten ein und werde nach deren
Abſchluß ihre Zuſage einlöſen Der Miniſterpräſident weiſt auf
den nahen Ablauf der Handelsverträge und die Nothwendigkeit
einer raſchen Genehmigung der bereits getroffenen Verein
barungen mit Ungarn hin Redner kündigt eine Reihe von
Geſetzesvorlagen an und ſchließt mit den Worten Die
materiellen und kulturellen Fragen pochen mit Gewalt an die
Pforten des Reiches Die Regierung darf ſie deshalb nicht ab
weiſen weil die volitiſchen und naſionalen Fragen noch nicht
gelöſt ſind Die Regierung bittet ſchließlich das Haus den ſo
lange währenden Streit wenigſtens inſoweit einzudämmen daß
daneben ein Weg freibleibe für die geiſtige und wirthſchaftliche
Entwickelung des Staates denn der Staat muß leben er iſt der
Hort ſeiner Bürger Die Rede des Miniſterpräſidenten wurde
von ſtarkem Beifall unterbrochen und am Schluſſe wurde gleich
falls lebhafter Beifall laut

Schramme erklärt die Sozialdemokraten könnten der
gegenwärtigen Regiernngsvorlage unter keinen Umſtänden zu
ſtimmen Ziedner klagt über die unerträglichen Laſten des
Militarismüs durch welchen der kulturelle Fortſchritt gehemmt
werde Die Verhandlung über dieſen Gegenſtand wird dann
abgebrochen und das Haus beginnt die Debatte über die
Dringlichkeitsanträge betr den Ausſtand in den
Kohlenbergwerken Der Vorſitzende bemerkt er wolleſämmtliche den Ausſtand in den Kohlenbergwerken betreffende
Dringlichkeitsanträge gleichzeitig zur Verhandlung bringen
Verkauf begründet ſeinen Dringlichkeitsantrag Er ſchildert die
Urſachen des Ausſtandes klagt über die Behandlung der Ar
beiter ſeitens einzelner Grubenbeſitzer und ſpricht ſür die Ein
führung des Achtſtundentages Die Sitzung wird dann auf
morgen vertagt

Der ſüdafrikanuiſche Krieg
Die heute vorliegenden Meldungen lauten ſehr un günſtig

für die Buren Cronje ſoll eine Niederlage er
litten und das zu ſeiner Hilfe herbeigeeilte Kommando des
Burengenerals Botha zerſprengt worden ſein Ob die
Meldungen ſich beſtätigen erſcheint einſtweilen noch zweifelhaft

London 22 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Feldmarſchall Roberts telegraphirte aus Paardeberg vom
21 er habe da er ſich nach ſorgfältiger Rekognoscirung der
feindlichen Stellung am 20 d überzeugt hatte daß dieſelbe
nicht ohne ſchweren Verluſt zu nehmen ſei beſchloſſen den
Feind mit Artillerie zu beſchießen und ſeine Aufmerkſamkeit den
Verſtärkungen des Fetndes zugewandt welche nach
allen Richtungen vertrieben wurden und beden
tende Verluſte erlitten 50 Buren ſeien gefangen ge
nommen dieſelben ſagten aus daß ſie vor 2 Tagen von Lady
ſmith angekommen ſeien Auf britiſcher Seite ſeien 2 Offiziere
und 4 Mann leicht verwundet

Das euter ſche Bureau meldet vom Modder River
von geſtern abend Die Diviſion Kelly Kenny griff am
Sonntag bei Tagesanbruch das Lager Cronje s bei der
Koodoosranddrift am Modderfluß an Die Schlacht
dauerte den ganzen Tag die Engländer rückten unter be
trächtlichen Verluſten auf ebenem Terrain vor Fünfzig
engliſche Geſchütze richteten am Sonntag und Montag ihr Feuer
auf das Burenlager Am Dienstag erbat Cronje einen
Waffenſtillſtand er giebt zu daß er am Montag mehr als
800 Mann verloren habe

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Paardeberg von
geſtern abend 6 Uhr Die Engländer nahmen auf einem von den
Buren beſetzten Kopje 50 Buren gefangen Jm übrigen iſt die
Poſition Cronje s unverändert

London 22 Febr Ein hieſiges Abendblatt meldet aus
Paardeberg vom 21 Febr Kommandant Botha verſuchte
dem General Cronje zu Hilfe zu kommen nach heftigem
Kampfe wurde ſein Kommando mit empfindlichen Ver
iuſten zerſprengt
Im direkten Gegenſatz zu jenen Meldungen ſteht die nach

folgende eLondon 22 Febr Jn Kapſtadt wurden die Züge nach
Kimberley abbeſtellt Es verlautet die Freiſtaatler hätten
ihre Stellungen um Kimberley wieder beſetzt und ſchlöſſen die
Stadt abermals ein Die Telegraphenverbindung iſt wieder
abgeſchnitten

Aus Jacobsdal wird vom 21 Febr abends berichtet
Die Födexirten ſchlogen alle Angriffe ab Unſere britiſche
Artillerie iſt ung enügend Beide Verſuche die Paardeberg
Stellung zu umgehen ſind mißlungen Macdonald s
Rückenangriff wurde vollſtändig abgeſchlagen Ueber hundert
Offiziere und 1500 Mann ſind auf engliſcher Seite todt Ver
wundet ſind 52 Offiziere Einige 600 Verwundete wurden
bereits eingebracht meiſtens Schotten Delarey bedroht bei
Koffyfontein unſere Verbindungen Ein zweites Freiſtaatcorps
rückt gegen die Jacobsdalſtraße von Süden vor

London 22 Febr Lord Roberts telegraphirte an das Kriegs
amt aus Paardeberg vom 22 d Mts Methuen berichtet aus
Kimberley die Einfuhr von Lebensmitteln und Fourage werde
ſchnellſtmöglich betrieben Es würden bald genügend Kohlen
vorhanden ſein um die Debeersminen binnen 10 Tagen wieder
in Betrieb ſetzen zu können und dadurch große Noth zu lindern
Die Hoſpitaleinrichtungen werden als vollkommen bezeichnet es
ſind 45 Pflegerinnen vorhanden Den Verwundeten geht es gut
Wie das Kriegsamt bekannt giebt betrugen die engliſchen Verluſte
im Kampfe bei Rensburg am 15 d 14 Todte ein Offizier
und 3 Mann verwundet 3 Offiziere und 158 Mann gefangen
oder vermißt

London 22 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus
e d 33 e rrgehere t wurden aufen unter Gene uller ſtehenden Tri igetödtet 2 Offiziere und 14 Mann verwundet gen in Onzter

London 22 Febr Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Lundeansneck vom 18 Februar gemeldet Ungefähr 300 Auf
ſtändiſche von Barkly Eaſt ſind von Stormberg nach

den Kohlenrevieren Böhmens Mährens W

dem Bezirke von Barkly Eaſt zurückgekehrt Die Hous
ängſtlich bemüht ſich die Rückkehr nach ihr ndere zu ſichern Es iſt von den engſchen da deren S
ammlung vorbereitet worden um über die Be n eine

bergthen unter welchen den Holländern die Rücken gen zu
wen et Buregu wird aus Sterkſprui t deſtatiet

mſelben urea an erkſpruit vom 21emeldet Wie verlautet beabſichtigen fü FebruLieſes Bezirks ſich zu ergeben gen fahrende Aufſiändiſgt
e

London 22 Febr Unterhaus UnterſtagtAeußern Brodtick erklärt die Regierung beſbe tehttetz des

dafür daß Kriegscontrebande nach Transvagl deſe Naturdie Delagoa Bai oder anderes portugieſiſches Gebiet gelan durch ine
Allerdings ſeien allgemeine Behauptungen aufgeſte at ſeidaß die portugieſiſchen Lokalbehörden den Veuſt wone
Regierung bezüglich der Contrebande nicht in der nöteſrer

eiſe nachgekommen ſeien jedoch ſeien keine Beweiſe für gen

Behauptungen erbracht worden jeneStaatsſekretär für Jndien Lord Hamilton Wfgt aus die F
der Verbindung des indiſchen und des ruſſiſchen Eiſen e
ſyſtems ſei eine ſolche bei welcher neben der einfachen Be qahn
lichkeit durchgehender Verbindung vielfache andere Rückſichten
Frage kommen Jede ſolche Verbindung müſſe durch das
des Emirs von Afghaniſtan gehen deſſen Zuſtimmung vor d
Erwägung eines ſolchen Unternehmens erforderlich ſei
glaube nicht daß die von Maelean angeregte Einſetzung ein r
Komitees zur Unterſuchung der beſten Art der Herſtellung ch
ſolchen Verbindung dem Zwecke dienlich ſein werde er

Waſſhington 21 Febr An maßgebender Stelle wird erklärt daß
die Gerüchte Deutſchland und die Vereinigten Staate
hätten durch Staatsſekretär Hay und den Botſchafter v Hollebe
ein Abkommen getroffen in Transvaal zu interveniren un
begründet ſeien Die Frage einer gemeinſamen Vermittelung
überhaupt nicht erörtert worden
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Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten x
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkeh c
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König tad
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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MWeteorologiſche Station zu Halle 21,75

et 22 Februar 22 Februar en2 r eigenühr 12 Min ab zur i in m
Barometer Millimeter 747,7 759,9Thermometer Celſius 2 3,5 SohSlel Feuchtigleit 7990 9090Winde SO 2 S 1An d am bruar 6 C zuimum in der Nacht vom 22 Februar zum 28 Februgr 1,70 ONiederſchläge am 23 Februar 7 Udr Mochens 1,7 mm brt a a

e

Sonnabend 24 Februar 40 KirMild und leicht bewölkt

er
58 Ka

Predigt Anzeigen HaAm Sonntag Eſtomihi d 25 Febr predigen
Zu U L Franen vorm 10 Uhr Diak Grüneiſen Nach a

der Predigt Beichte u Abendmablsfeier Derſ Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Oberpfarrer Prof Schmidt Abends s Uhr
Derſelbe Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionspredigt Superint Borl
Saran Freitag abends 6 Uhr Paſſionspredigt Archidiak I Verkaufe
Pfanne St Ulrich Der Kindergottesdienſt Charlotten J
ſtraße 15 fällt aus Vorm 10 Uhr Oberdiak Richter Vorm r
I Uhr Francke ſcher Kindergottesdienſt im Konfirmanden
zinimer Derſ Nachm 2 Uhr in der Kirche Feſtgottesdienſ
zum Stiftungsfeſte des Kindergottesdienſtes beide Abtheilungen n gen
auch für Erwachſene Oberdiak Richter Abends 6 Uhr Diak echt
Heintke Mittwoch abends S Uhr Bibelſtunde im Konfir n
mandenzimmer der Oberpfarre Oberpred Wächtler Freitag b voll
vorm 10 Uhr allgem Beichte und Abendmahlsfeier Diakonus Jahre al
Heintke St Moritz vorm 10 Uhr Diak Nietſchmrann e eelte
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends s Uhr
Superint Saran Hofſpitalkirche vorm 88, Uhr Paſtor t
Nietſchmann Nenmarkt vorm 10 Uhr Prediger Freybe i Meer
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Diakonus Wagner Abend immer
5 Uhr Derſelbe Aſchermittwoch vorm 10 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof Abends 6 Uhr Paſſion
gottesdienſt Diak Wagner St Stephanus vormittags Garr

10 Uhr Paſtor Meinhof Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt I mnerer
Derſ Freitag d 2 März abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt I Käer
Derſ Panlus Gemeinde in der Stephanuskirche abends Wauen 4
5 Uhr Pfarrer Bach Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Der I er
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde Goetheſtraße 6p Hilf e
pred v Bröcker Glaucha vorm 10 Uhr Oberpred Knuth rerliet
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred Keller Nachm Cet
5 Uhr Diakonus Witte Donnerstag abends 8 Uhr Bibel
ſtunde in der Herberge II Diak Witte Freitag abends 8 Uhr a Fs
Miſſionsſtunde Derſ Jm Paul Riebeck Stift vorm 10 Ur
Diakonus Witte Jn der Provinzial Blinden Anſtalt
vorm 10 Uhr Kandidat Buſch Donmkirche vorm 10 Uhr
Konſ Rath D Göbel Nachm 1/ Uhr Kindergottesdienſt Uagdebu
Dompred Beelitz Abends 6 Uhr Dompred Lic Lang Freitag J mar
abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Kl Klausſtraße 12 Derſ r
Sonnabend abends 8 Uhr Vorbereitung zum heil Abendmahl Eriart
Derſelbe Magdalenen Kapelle Sonntag vorm 10 Ubr Die
akademiſcher Gottesdienſt und Abendmahlsfeier Prof D Hering wen
Johaunesgemeinde im Saale der Volksſchule vorm 1I0 Uhr éslau
Paſt Faßmer Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſ Mittwoch
abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſträße 62 Derſelbe Städt J öéöru
Siechenauſtalt vorm 8/2 Uhr Hilfspred design Tiſcher Lol
Diakoniſſenhans vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evang ve
luth Geineinde Ludwig Wuchererſtraße 11 vorm 10 Uhr

Leſegottesdienſt qSt Frauziskus und Eliſabethkirche Sonntag morgens 69
7 Ühr Frühmeſſe 8 Uhr hl Meſſe m Homilie 9 Uhr Hoch 6
amt und Predigt 11 Uhr heil Meſſe Nachm 2 Uhr Chriſten 2 Rie
r Andacht Freitag abend 7 Uhr Faſtenandacht und in pan

redigt nMethodiſtengemeinde Harz 11 Sonntag vorm 10 Uhr
Predigt von Pred Wieſenauer Von 11 12 Uhr Sonntefe
ſchule Nachm 4 Uhr Allianz Bibelſtunde Abends 8 Ubr u
Evangeliſationsvortrag des Herrn Miſſionar Hoyer vom Evang
Allianzhans in Blankenburg i Thür Vom Sonntag bis Mitt Am
woch wird Miſſionar Hoyer jeden abend Uhr Evangeliſations

Vorträge halten Zutritt frei I SersieGiebichenſtein Sonntag vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Nacht
1/2 Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz Derſ Nachm 2 u Par
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer Abend e
6 Uhr Vikar Heitmann Amtswoche Paſtor Kunitz hrSt Norbertkirche in Giebichenſtein Sonntag vorm 8 u
hl Meſſe im Homilie 927 Uhr Hochamt u Predigt ar 8
2 Uhr Ehriſtenlehre und Andacht Donnerstag abends 7

Faſtenandacht und Predigt nDiemitz vorm 9/2 Ühr Paſtor v Stockhauſen Baſtor reKirche zu Böilberg nachm 2 Uhr Gottesdienſt Pa Man
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